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Grosses Aufsehen machte im vorigen Jahre eine Mitthei-

lung , in welcher der langst vergessene Pseudohelmiutli , näm-

lich Sultzers Ditrackyceros rudis durch Esc li rieht von

neuem als Schmarotzer an's Tageslicht gezogen wurde.*) Wir
erfuhren bei dieser Gelegenheit durch Lereboullet,**) dass

schon im Jahre 1818 Le Sauvage zu Caen den Sultzer-
schen Wurm wieder gefunden habe, dass aber dessen Schrift

darüber den meisten Helniinthologen unbekannt geblieben sei.

Bremser hatte schon vor 23 Jahren diesen Pseudohelminthen

für Samenkörner erklärt, und auch Die sing konnte ihn für

nichts anderes halten.***) Ein von Eschricht eingesendetes

Exemplar des Ditruchyccros Hess Diesing von den Botauikeru

Endlicher, Unger und Fenzl einer mikroskopischen Un-

tersuchung unterwerfen, wobei sich der fragliche Wurm ganz

deutlich als der Same von Morus nigra L. auswies. Die Rich-

tigkeit dieser Angabe erkannte Eschricht auch sogleich an.f)

Bericht über die Leistungen in der Naturgeschichte

der Mollusken während des Jahres 1841

Dr. F. H. Troschel.

Ausserordentlich zahlreich sind in diesem Jahre die Ar-

beiten über Mollusken, und es ist erfreulich zu seilen, wie das

Material für diesen Zweig der Wissenschaft sich häuft, und

wie dadurch mit raschen Schritten der tieferen Einsicht in den

inneren Zusammenhang dieser interessanten Abtheilung von

Thieren entgegen gearbeitet wird. Freilich beziehen sich die

*) Müller's Archiv 1841 S. 437. Eschricht: über Diceras, und
Annales des sc. nat. T. XVI. 1841 S. 354.

**) Gazette medicale de Strassbourg 1841 Nr. 23 S. 384.

*"*) Österreichische medizinische WochenschrifUSll Nr. 50 S. 1177.

Diesing: Ditrachyceros rudis Sultz., ein Pseudohelminth.

f) MüUer's Archiv 1848 S. 84.
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meisten Bereicherungen, über welche liier berichtet wird, auf

Aufstellung neuer, und Berichtigung der Synonyme sowie Ver-

vollständigung der Kenntnis« bereits beschriebener Arten; in-

dessen es muss die Kenntniss möglichst vieler verschiedener

Formen unbedingt vorangehen, um darauf ein naturgemässes

System gründen, und dadurch ein Erkennen der Organisation

der Thiere der Klasse im Ganzen gewinnen zu können. Es

i»t, wenn meine Ansicht keine falsche ist, jetzt an der Zeit,

Monographien ZU bearbeiten, wodurch das in der Literatur so

sehr zerstreute Material zusammengebracht und durch kritische

Vergleichung vereinfacht wird. Hoffentlich geben diese Be-

richte zu diesem Zweck eine angenehme Erleichterung

Zunächst gebe ich vier Arbeiten über Mollusken an, die

mir leider noch nicht zugänglich geworden sind, die aber

l'feiffer bereits in seinen Symbolae ad hist. Heliceorum zum
Theil benutzt hat:

Grateloup in den Actes de la Societe Liuneenne de

Bordeaux (6 Livr. Nov. 1840) XI. 1841.

Lea in Proceeding's of the American phil. Soc. 1841 II.

Lea in Transactions of the American phil. Soc. of Phil-

adelphia Vol. VII. Xew. Ser. 1841.

Villa, A. et .1. O. Dispositio systematica G'onchyliorum

terrestrium et fluviatilium ct. Medioläni 1841.

Unter dem Titel: Kritisches Register zu Martini und

Ghemnitzs systematischem Konchylien -Kabinet, Kassel 1840,

hat L. Pfeiffer bereits im vorigen Jahre ein kleines Buch

herausgegeben. Es enthält die neueren, namentlich von La-

inarck und Gmelin eingeführten Namen der Abbildungen des

genannten Werkes, nach der Reihenfolge der Tafeln, und er-

leicbterl daher sehr die Bestimmung der dort abgebildeten

Arten. Vorangeschickt sind die Diagnosen von 8 wenig ge-

kannten Arten:

Uurex Murliniamis Pfr. Marl. III 1036, 37). —Buccinum vf-

Ireum Pfr. (Mart. IV. 1177?). —Pleurotoma hjralum Pfr. (Mart. IV.

1221, 22; Bueetnum lyralum Gm. 109 .
— Cerit/u'um Marthuanum

Pfr. Marl. IV. 1460 Ttoehtti trunquebaricui Pfr. (ChemD. V.

UM, »•). — IfaHea ChemninH Pfr. fChemn. V. 1905, 6).— Strom-

hui Chrtiuiinii Pfr.) Chemo. X. 148», 86;.— Cmsit tetictlata Pfr.

(Chemn. XI. 1792, 93).

Bemerkungen über Linoesche Conchylicn-Artcn, welche



374

von spätem Couchiologen verkannt sind, erhielten wir von

Philippi in diesem Archive 1841 I. p. 258.

Die im Jahre 1841 erschienenen Lieferungen (59 —71)

von Kien er 's Species General enthalten den Text zu den

Gattungen Turbinella, Cancellaria, Columbella , und

den Anfang von Cerithium. Die Abbildungen stellen die

Gattungen Ranella, Cerithium, Columbella und Can-.

cellaria dar. Ausserdem finden sich Text und Abbildungen

als Nachtrag zu den Gattungen Buccinum und Marginella.
Ein ausserordentlich dankenswerthes Unternehmen ist ein

Werk, an welchem ausser der vorzüglich schönen Ausführung

der Abbildungen noch die schnelle und ununterbrochene Voll-

endung zu rühmen ist. Ben.j. Delessert gab nämlich Re-

cueil de Cqquilles decrites par Lamarck dans son histoire

naturelle des animaux sans vertebres et non encore figurees

heraus.

Es erschien in 4 Lieferungen, alle im Jahre 1S41 vollendet, und
enthält auf 40 Tafeln die vortrefflichsten Abbildungen von nahe an
300 Lamarckschen Arten. Der Verf. war als Besitzer der Lamarck-
schen Concbylien- Sammlung derjenige, von welchem einzig dieses

längst entbehrte Werk hervorgehen konnte, und man muss es ihm

Dank wissen, dass er es so würdig ausstattete. Wie schwierig es

war, nach den kurzen Lamarckschen Diagnosen zu bestimmen, ist

allgemein genug bekannt, unmöglich war es, wenigstens wo man es

mit Sicherheit wollte, bei den Arten, bei welchen nicht einmal eine

Abbildung citirt war; und gerade für diese ist durch das in Bede
stehende Werk alles geschehen, was man nur wünschen konnte.

Freilich sind als Text nur die Diagnosen Lamarck's abgedruckt, in-

dessen bei der Treue der Abbildungen kann man wohl eine Beschrei-

bung entbehren. Wünschenswerth wäre es gewesen, wenn zugleich

auf die seit Lamarck zuweilen veränderte Namengebung Rücksicht

genommen wäre, und wenn die neuen Namen, welche durch Ver-
kennen Lamarckscher Arten seitdem entstanden, bei dieser Gelegen-

heit reducirt wären. Während der Herausgabe des Werkes, welches

einmal auf 40 Tafeln berechnet war, wurden einige der für dasselbe

bestimmten Arten in dem Species general von Kiener abgebildet, und
um eine doppelte Darstellung zu vermeiden, ohne die Zahl der Ta-
feln zu verringern, Hess der Herausgeber lieber an dem freigewor-

denen Platze einige ausgezeichnete, namentlich von Cumiog auf den

Philippinen gesammelte Arten, die jetzt die Zierden der Sammlungen
bilden, einschieben.

Von Lowell Reeve erschien das erste und zweite Heft
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einer Conchologia systematica or complete System of Coneho-

logy ct. Lomloii 1841.

Sie enthalten ausser den Cirripedien die Gattungen Aspergil-
lum, Ciaragella, Fistu/ana, Gastrochaena, Teredo, Xy-
lophaga, l'holas, Solen, Solecurtus, Panopaea, Glyrime-
rit, So/emya, Solenella, Glauconome, Pholadomya, ifya,

Anatina, Thracia, Corbnla, Pandora, Analineila, Myo-
chama, Cleidot liaerus, Lutraria , Mactra, Gnat hodon
Cratsatella, Mesodesma, Ungutina, Amphidesma, Cu-
mingia, Saxicava. Jede dieser Gattungen ist von einer Tafel

recht hübscher Abbildungen hegleitet, auf der sich eine oder einige

Arten finden , die auch ganz kurz als Beispiele für die Gattung im

Texte erwähnt sind, jedoch ohne Beschreibung. Eine Anzeige die-

ses Werkes nebst einer Übersicht des Systems findet sich in den

Proceedings ct. 1641 p. 72.

Hart man ii gab das 3. und I.Heft seiner Erd- und Süss-

wassergasteropoden, St. Gallen 1841, jedes mit 12 Tafeln sehr

sorgfaltiger Abbildungen heraus. Vorherrschend sind in die-

sen die Limnaeaceen, von denen er Varietäten und Monstro-

sitäten in Menge darstellt und scrupulös beschreibt. Schade

dass nicht die Varietäten einer Art wenigstens beisammen

stehen, man verliert gar zu sehr die Übersicht. Von Wich-

tigkeit scheint zu sein, dass Verf. sich von den verschiedenen

Beschreibe™ Originalexemplare verschafft hat, wodurch ihm

eine directe Vergleichung möglich geworden ist.

l'nter den Zeitschriften zeichnen sich besonders die An-
nals of natural history und Revue zoologique par

la Bociete • uvicrienne durch ihren Reichthimi an Auf-

sätzen aus welche die Kenntniss der Mollusken fördern. Von
ersterein, welches in mehreren Exemplaren in Berlin gehalten

wird, war es mir während der Bearbeitung des vorjährigen

Berichtes nicht möglich den 5. Band zu benutzen, dessen Hefte

sehr unregelmässig eingegangen zu sein schienen, während mir der

6. Band zugänglich war. Es sind dadurch manche interessante

Aufsätze übergangen, -welche nachzuholen ich jetzt nicht ver-

fehle In letzteren werden namentlich viele neue Arten von

l onehylien beschrieben, leider nicht abgebildet, und es ist oft

unmöglich über die Gültigkeit der Art zu entscheiden.

Dir' Proceedings of the zoological society of London ent-

halt' ii viele Diagnosen neuer Conchylienarten von G. B. So-
w.rliy und Broderip, meist von Cuming auf den Philippi-
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neu gesammelt. Es würde zu weit führen, wollten wir alle

diese Diagnosen liier mittheilcn, und wir glauben uns um so

mehr davon entbinden zu können , da doch die Proceeding's

allgemein zugänglich sind. Bei der Bearbeitung des vorjähri-

gen Berichtes war in Berlin diese Zeitschrift erst bis zum
October 1840 angekommen, wir müssen also die Stücke vom
October, November und December 1840 jetzt nachträglich

berücksichtigen.

Der Jahrgang 1841 von diesem Archive verdient hier

wegen der Menge Aufsätze genannt zu werden, welche für die

Naturgeschichte der Mollusken interessant und wichtig sind.

Ausser den übrigen Aufsätzen dieses Jahrganges, auf wel-

che an ihrem systematischen Orte aufmerksam gemacht wird,

erwähne ich hier der Aufsätze Philip pi's, welche die Gat-

tungen Fossarus, Eulima, Truncatclla, Tnrnatclla,

Pandorina betreffen (p. 42); ferner einige Berichtigungen

über die Gattungen Pandorina, Paludinella, Sigaretus

und Lameilaria.
Von Ramon de la Sagra's Histoire naturelle de l'Isle

de Guba erschien ein Theil des Abschnittes über Mollusken,

von d'Orbigny bearbeitet, und zwar die Cephalopoden, Ptero-

poden und von den Gasteropoden die Heteropoden, Nudi-

branchien, Tectibranchien und Pulmonaten.

Es sind liier auch die Mollusken der übrigen Antillen aufgenom-

men. Es finden sich viele neue Arten, deren unten Erwähnung
gethan werden soll, und deren viele mit solchen Arien überein-

stimmen, welche Pfeiffer bereits im Jahre 1839 und 1810 in diesem

Archive V. I. p. 346 und VI. 1. p. 250 publicirt hat. Da die Abbildun-

gen nur zum Theil erschienen sind, so lassen sich die Arten nicht

immer mit Sicherheit auf die Pfeifferschen zurückführen. Zu den

Heliceen ist von Pfeiffer selbst in seinen Symholae ct. (s. unten) die

Synonymie berichtigt. Ausserdem werden alle bereits früher be-

kannten Arten mit derselben Ausführlichkeit beschrieben, und es

finden sich manche interessante Bemerkungen eingestreut. Besonders

interessant ist das Werk für die geographische Verbreitung, wenn-
gleich die Aufzählung der Arten keine vollständige genannt werden
darf, da sich viele bei Pfeiffer finden, die in dem in Hede stehenden

Werke fehlen. Von Cephalopoden kommen an den Antillen im

Ganzen 16 Arten vor, von denen 3 den Antillen eigenthüralich sind;

keine neuen Arten. YoaPleropoden leben an den Antillen 17 Arten,

alle dem atlantischen Ocean in weiterer Ausdehnung angehörig. Auch
aus dieser Ordnung werden keine neuen Arten beschrieben, da die
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meisten bereits in des Verf. Vojage dans l'Amerique meridionalo

aufgestellt siud. — Aus der Ordnung der 6° asterojioden sind im

Jahre 1*11 nur die Ueleropoden (NucleobrancAiata Blainv. d'OrbA,

die Nudtiranchi'en, die Tectibranchien und die Pulmonaten erschie-

nen. Aus der Abtheilung der Heteropoden sind vonCnba nur 6 Arten,

der Familie der Atlantiden angehürig, bekannt, die auch in den war-
men Gegenden des grossen und atlantischen Oceans vorkommen;

unter ihnen eine neue Art. —Von Nacktkiemern ist aus Cuba nur

eine Art Glaucus radiattts d'Orb. bekannt. —Unter den 18 Arten der

Dacbkiemer sind 13 Cuba und den Antillen eigentümlich. Eine neue

Bullaen und 10 neue Arten der Gattung Bulla. —Von Pulmonaten

leben 5" Arten auf Cuba, von denen 51 der Insel eigenthümlich sind;

von den übrigen kommen 3 im südlichen, 2 im nördlichen Amerika

vor, eine Art (I'hysa acuta) findet sich auch in Europa. Im zoolo-

gischen Museum zu Berlin befinden sich Exemplare dieser Art von

I. ;ini;tre Picuuot aus dem Ganges. Mir schien diese Angabe immer

zweifelhaft; es wäre eine merkwürdig weite Verbreitung. Pfeiffer

(rennt die Cubanische als eigene Art I'hysa cubensis (Dies Archiv

1839 I. p. 354); die Gangetische ist von der acuta bestimmt nicht

verschieden.

Audi in den Lieferungen', welche von d'Orbjgny's
Voyage dans l'Amerique tneridionale im Jahre 1841 erschienen,

findet sich der 52. bis 61. Bogen des Textes über Mollusken.

Sie enthalten die Fortsetzung der Familie Trochidae und die

I ainilun Janthinidae, Cy/traradae, üh'ridac, Strombiaae, Yohit/due,

Buecinidae, Cassuiae, Uuricidae, Vermetidae, Crepidulidae, Siphoiia-

ridae, llaliotidaf, Fismrcllidne, l'atellidue und den Anfang der Chi-

ton idae.

Beiträge zur Molluskenfaurja Deoschlands, iubesondere

der österreichischen Staaten gab 1.. Pfeiffer in diesem Archiv

IftU I. p. 215.

Eine ausführliche Arbeit ober dir Mollusken des Mittel-

lieferte ContraUie in des Nouveau* Memoires de

l'Acftdemie Royale de Bruxelles Vol. XIII. 1841: Malacologie

mediterraneenne et littorale ct. Premiere parlie.

Ausser ausführlichen Diagnosen und Beschreibungen enthalt die-

selbe interessante Mittheilungen über die Lebensweise und die Ana-
I..IMH mancher TMcrc. Auch dir fossilen sind berücksichtigt Schi

hübsche Abbildungen aal 3 Kupferfafeln /.inen den Aufsatz. Eine

sechste Tafel, aufweiche im Text noch nicht Itücksicht genommen
Ist, ist zugleich erschienen. I'in so mehr dürfen wir hoffen, bald

eine zweite Aufhellung folgen zu sehen.

Von Eiohwald's Füaium I ispio-Caucasia. Petropoli IMI
nur 10 Tafeln, i-t p. 195 bis 227 und tau. 38, 39 and Mden
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Mollusken gewidmet. Ich begnüge mich, hier an das zu er-

innern, was ich bereits über den Prodromus zu diesem Werke

(dies Archiv 1839 2. p. 205 sq.) gesagt habe. Die Diagnosen

der Arten der Jetztwelt sind dort abgedruckt.

Unter dem Titel „Additions to the Fauna of Ireland ' lie-

fert Thompson ein langes Verzeichniss von Mollusken. (An-

nais of nat. hist. V. p. 10 und VII. p. 480.) Derselbe machte

(ib. p. 84) einen Aufsatz bekannt: Contiibutions towards a

knowledge of the Mollusca Nudibranchia and Mollusca tunicata

of Ireland, with Descriptions of some apparently new Species

of Invertebrata. Er enthält Bemerkungen über Verwandtschaf-

ten, Fundort u. s. w. Unten sollen die neu aufgestellten Arten

herausgehoben werden.

AuchForbes beschreibt in derselben Zeitschrift V. p. 102

einige neue Arten britischer Mollusken (On some new and

rare British Mollusca). Die beiden letztern Aufsätze sind

von einer gemeinsamen Tafel mit Abbildungen begleitet.

Gwyn Jeffreys führt 21 Arten von Land- und See-

conchylien von den Shetland- Inseln auf, welche in Flemings

History of British Animals nicht angegeben sind. Einige neue

Arten werden genannt, aber nicht beschrieben. (Annais VIII.

pag. 165.)

Von Moricand erschienen zwei Supplemente zu seiner

Abhandlung über die Land- und Süsswasserconchylien der

Provinz Bahia in den Memoire«, de la Societe de Geneve; das

erstere im 8. Bande p. 139, das zweite im 9. Bande p. 57.

Jedes ist von einer Tafel mit Abbildungen begleitet. Beide

enthalten theils Bemerkungen über bereits bekannte, theils Be-

schreibungen neu aufgestellter Arten.

Über das Gehörorgan der Mollusken siehe v. Siebold's

Abhandlung in diesem Archive 1841 I. p. 148.

In der britischen Versammlung zur Förderung der Wissenschaf-

ten, welche zu Plymouth im Juli und August 1841 gehalten wurde,

sprach Walker über die Veränderungen, welche die Saxicava ru-

gosa im Hafen von Prjmouth durch Durchlöcherung der Felsen her-

vorgebracht hat. Dies veranlasste eine Discussion über die Art und

Weise, wie das Durchbohren geschehe. Delabeche glaubt, es sei

nicht bloss die Saxicava rugosa, sondern auch andere Mollusken,

deren Verwüstungen an Kalkfelsen ihm um so gefährlicher scheinen,

da sie anderen Einflüssen, namentlich der Kohlensäure, eine um eo
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grössere Oberfläche darböten. —Buckland meint, auch der Salix

as/iersa müsse ein Theil der Zerstörungen zugeschrieben werden. Er

schreibt das Eindringen der Mollusken in den Stein der Absonderung von

sauren Flüssigkeiten zu, durch welche der Felsen erweicht wird, so

dass es nun leicht wird mit der Schale durch Schaben einzubohren.

Owen spricht sich gegen das Eindringen der Mollusken durch

auflösende Säuren aus, und ist der Meinung, die Höhlungen werden

durch einen beständigen Wasserstrom um die Schale in Folge von

Wimperbewegung hervorgebracht. — Phillipps sieht die Regel-

mässigkeit der Pholadenlücher als einen Beweis an, dass dieselben

durch die Schale hervorgebracht werden, nicht durch einen Wasser-

sirora. — De la Beche bemerkt, dass freie Kohlensäure den Kalk

in bicarbonate, der in Wasser löslich ist, umwandle, und dass das

Thier sehr wohl die Kohlensäure, welche es ausathmet, anwenden

kann, um den Felsen aufzulösen. —Buckland fügt hinzu, die Durch-

bohrungen der Phuladen zu I,ynie-Regis seien im innern mit kreis-

förmigen Streifen versehen, was auf das mechanische Abfeilen mit

der Schale hinweist; die den Helix zugeschriebenen Durchbohrungen

seien jedoch rein chemischer Natur. —Allsten endlich spricht gegen

den Einfluss einer Säure-Absonderung, weil auch andere als Kalk-

felsen angebohrt werden. Er hegt auch, wie es scheint sehr ge-

rechte Zweifel dagegen, dass den Helixarten Durchbohrungen zuge-

schrieben werden können, da diese nur zu gewissen Zeiten an einem

Orte festsitzen, und dann mit einem falschen Deckel ihre Mündung

verschliessen. — Im Ganzen wird also durch diese Discttssion kein

neues Resultat gewonnen. Dieser interessante Gegenstand bedarf

noch neuer Thatsachen und directer Beobachtungen , bevor er einer

Entscheidung entgegen sehen kann Institut 1841 p. 350).

< I { > 1 1 ! I 1 <> | MMI 1

1

i " -
1 ;i hält einen Körper, welcher sich oft zwischen dem

Mantel und der Schale der Argonautu findet, und den Delle

i biaje Kr einen Eingeweidewurm (Trickoeephalui) nimmt, viel-

mehr für einen Befruolrtungsapparat, entsprechend den Nml
heu Körpern l>«i andern Cephalopoden. Diese Meinung

bedarf jedoi h noch der Begründung durch microscopische

l Untersuchung (Inst, p, 'f0'2).

I ber die merkwürdige Bewegung der Farbenzellen (Chro-

matophoren) der Cephalopoden and eine mnthmasslicl ue

Reihe % r
, j i Bewegungsphänomenen in der organischen Natur

schrieb K. Wagner, in diesem Archh 1841 1. p,
•'(.">.

Von der üistoire naturelle generale ei particuliere <!•-

Cephalopodes acctabuliferes vivauts et fossiles ct. commencee
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par MM. de FerasSäc et Aleide d'Orbigny et continuec par

Aliide d'Orbigny erschienen im Jalire 183.9 die zwölfte,

im Jalire 1840 'die 13. bis 18. Lieferung. Weitere Lieferungen

sind mir nicht bekannt geworden.

Die genannten enthalten in einer Einleitung das allgemein zoo-

logische und anatomische dieser Klasse, sowie Bemerkungen über

die geographische Verbreitung und die Lebensverhältnisse der hier-

her gehörigen Thiere. Die Ausstattung des Textes, wie der Abbil-

dungen ist sehr schön. Die erschienenen Lieferungen enthalten nur

die Octopiiltie und den Anfang der Sepidae (Gattungen Crim-
c/iia mit 2, und Sepiola mit 5 Arten, worunter eine neue). Die

Octopidne bestehen aus den Gattungen Octopus mit 80 Arten, worunter

2 neue, denen 13 Ungewisse Arten angehängt werden, Kledone mit

2 Arten, Philonexis mit 7 Arten, Arganauta mit 3 Arten, Bellcrophon

mit 49 fossilen Arten.

In diesem Werke werden einige neue Arten aufgestellt: Octo-
pus i n di cu s Rapp Ms. Corpore laevigato, bursiformi, absque tuber-

culis super oculos ; brachiis subelongatis, inaequalibus; ordo lougi-

tudinis partum brachiorum 1, 2, 3, 4; merobrana umbellae maxiuia,

orilieiis aquiferis circtim buccam atque inter brachium quodque dispo-

sitis. 560 Millim. Celebcs. — O. tetracirrhut Delle Chiaje MS.

corpore llaccido, ovali, granulato, lutesceute. Neapel.

Sepiola Oweniana d'Orb. verwandt mit Rondeletii aber län-

ger, eiförmig, mit kleineren Flossen, längerem Kopfe; die längeren

Arme länger als der Körper, Fundort unbekannt. 108 Millim.

Vanbeneden machte seine Beobachtungen über die Ent-

wickelung der Sepiolen bekannt (Recherches sur l'embryologie

des Sepioles. Nouveaux Memoires de l'Acad. de Bruxelles.

Tome XIV. 1841.)

Die wichtigsten Resultate daraus sind: das Herz und die Kiemen

liegen anfangs äusserlich, und der Kiemensack bildet sich erst später

durch eine Haulfalte, welche sich von hinten nach vorn entwickelt.

Die Flossen liegen anfangs vorn, später am hintern Ende des Kör-

pers, der Körper scheint sich also um sich selbst zu falten. Das

ganze Athmungs- und Circulationssjstem bildet sich durch Verviel-

fältigung der Buchten und Schlingen zweier Gefässe; jede Kieme

beginnt mit einer Schlinge.

Valcncienues gab in einer ausgedehnten Abhandlung

seine Untersuchungen über das Tliier des Nautilus Pompi-
lius Lam. heraus (Archives du musetim d histoire naturelle.

Tome II. p. 257 mit 4 Tafeln). In dem Monatsbericht der Aca-

demie der Wissenschaften zu Berlin, Januar 1841, ist bereits

eine Nachricht über diese Untersuchungen mitgethcilt worden.

J. Müller macht ebenda einige Bemerkungen dazu.
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Die vielen Arme, welche Owen bei diesem Tbiere beschreibt,

werden von Val. nicht als solche angesehen, sondern als Röhren,

welche den Sauguäpfen der andern Cephalopoden entsprechen, so

dass dem Thier nur S Arme zukommen. Eine Röhre, in deren In-

nern sich eine gefaltete Haut beiludet, nimmt Val. wegen der Ähn-

lichkeit mit dem Geruchsorgan der Fische für Geruchsorgan. Das

Gehörsorgan findet er in einer Furche an den beiden Hörnern des

Knorpels, welcher die Valven des Trichters stützt. Das Pericardium

ist auf solche Art gefaltet, dass es sechs Taschen bildet, deren jeder

sich an der Basis der Kiemen öfTnet. Der Sipho hat so viele Ein-

schnürungen, wie er Scheidewände der Kammern durchlauft, und hat

keine Verbindung mit dem Äussern. Die Kiefern sind ganz hornig

und am Rande nicht crenulirt, wie es bei dem Owenschen Exemplar

der Fall war; deshalb besonders ist Verf. geneigt, das Thier für eine

andere Species zu halten. Die sogenannte Zunge ist wunderbar ge-

bildet, und weicht ganz von der der übrigen Cephalopoden ab.

Fleropoda,

Durch eine Arbeit von Vanbeneden über die Lima-
cina aretica Cnv. erhielten wir eine noch sehr vermissfe

Renntniss dieses Thieres. (Xouveaux Memoires de l'Acad. de

Bruxelles. Tonn- XIV. 1841.)

Die beiden kleinen Fühler sitzen am freien Vorderrande der Flü-

gel. Zwischen den Flügeln in der .Mitte liegt vorn ein kleiner Tu-
berkel, neben ihm öffnet sich das Organe excitateur. Im Nacken

etwas rechts liegt die Gcschlcchtsöflnung. Der After liegt in der

nliöhlc, rechts, nahe dem freien Rande. Das Nervensystem

besteht ans 4 unteren Ganglien, die oben einfach verbunden sind,

an den vorderen zeigt sich das Rudiment des Ohres iu Form zweier

schwarzen Punkte; nach vorn liegen noch zwei kleine Ganglien.

Die Flügel bestehen aus 3 Muskelschichten, die beiden äusseren sind

Quermuskcln, die mittleren Längsmuskeln. Im Munde sollen zwei

Reihen kleiner Häkchen stelin, jedoch nicht anf einer hornigen Platte;

Speicheldrüsen fehlen, der Dann schlagt sich um die Leber, und sein

Ende ist frei. Die Kicmeuliöhlc liegt offen am Rücken wie

bei den Kammkiemcrn, die Kiemen sollen netzartig in der Wandung
der Höhle liegen. Der Eierstock liegt hinter der Leber und nimmt
ganz die ersten Windungen ein. Der Eierlciler schwillt zu einem

länglichen Organe an, welches Verf. für den Hoden ansieht, dcrAus-
führungsg.ing dieses führi in einen Sacll am Nacken hinter dem Organe

excitateur. Im Innern dieses Sackes, sagt Verf., entdeckt man zwei

Beate), welche aueb ihren loball in diesen gemeinsamen Sack er-

fies sc n ; der obere entapricbl ierPurpurlilasc der Gnstcropnden, und

die untere wird von denen, welche unsere Deutung Dicht billlgeo,

für den Hoden genommen werden. Dan Organe excitateur, uuabbun-
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gig vom Geschlechtsapparat, ist hinten angeschwollen, und hängt vorn

an der Haut. Im Grunde dieses Organs findet man einen rundlichen

Körper, der an seinem Gipfel in eineu leicht gedrehten Faden ausläuft.

Von Möller ist die Lebensweise der Limacina, nach eigenen

Beobachtungen des lebenden Thieres in Grönland gegeben (Kroyer'8

naturhistorisk Tijdskrift lir. p. 481, und daraus Isis 1841 p. 895). Die

Art des Schwimmens unterscheidet sich wesentlich von der der Clionc,

indem die Flügel wie die eines Vogels gebraucht werden, das Thier

kann sich in die Schale zurückziehen, indem es die Flügel so zu-

sammen faltet, dass sich ihre untern Tbeile decken. Die Flügel sind

dünn und in der Mitte fast in einen rechten Winkel gebogen; der

innere Rand des untern Schenkels ist crenulirt und mit einer kleinen

hakenförmigen Vorragung versehen, von der Verf. vermuthet, sie

möchte dem Thiere zum Festhalten dienen. Verf. unterscheidet zwei
Arten folgendermassen: L. aretica testa snbglobosa, anfr. 6; spira

parum exserta, apiceubtuso; labio leviter refiexo; umbilico ampliore;

alis majoribus, basi et parte exteriore ejusdem latitudinis. Höhe 1,4'",

Durchm. 1,7". —L. Ba/ea Moll. n. sp. testa turrita, anfr. 7, ultimo

ventricoso; spira exserta, apice acuto, labio refiexo, umbilico angusto,

alis minoribus, basi angustiore. Höhe 2,0"; Durchm. 1,0".

UetCl'Oltolla.

D'Orbigny beschreibt (Cub.) eine neue Art seiner Galtung He-
licophlegma. H. Caitdei testa cartilaginosa, suborbiculari, tenui,

diaphana, alba lateraliter carinato-crenulata, dorso bicarinato, carinis

crenulatis; umbilico perforato; apertura lata,! angulosa, lateraliter

sinuosa. 3 Millim. Da Verf. das Thier nicht kennt, so zweifelt er,

ob es nicht, wie die seitlichen Buchten des Mundes anzudeuten schei-

nen, mit zwei Flügeln versehen sein möchte; in diesem Fall wäre

es eine neue Gattung der Pteropoden, welcher er dann den Namen

Brownia geben würde. Weitere Beobachtungen müssen erwartet

werden.

Cantraine bildet (Mal. medit. p. 37) aus der Atlanta Ke.
raudrenii Less. eine neue Gattung, welche er Ladas nennt. Sie

hat eine hornig knorplige, sehr biegsame, spirale, an beiden Seiten

genabelte Schale, mit sehr convexen, in einer Ebene aufgerollten

Windungen, deren letzte allein eine Leiste trägt. Deckel glasig.

Das Thier trägt sehr dicke Augen; die Cornea convex, vor ihr eine

Hautfalte statt des Fühlers. Die Gattung unterscheidet sich also von

Atlanta durch die knorplige Schale, durch die Augen und durch die

Fühler. Nur die eine Art.

Pulniouata.

Von Vanbeneden und Windischmann erschien in

Müllers Archiv 1841 p. 176 eine Abhandlung über die Ent-
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trickelnDgegeschichte des Limax griseus: Recherches sur

l'Embryogenie des Limaces. Von den Verf. sind bereits früher

(Bull, de l'Acad. de Bruxelles 1S38 und Annales des sciences

nat. IX. Zool. p. 3G6) Mittheilungen gemacht worden, die in

vorliegendem Aufsatze, auf den ich verweise, durch erneuerte

Beobachtungen erweitert sind.

L. Pfeiffer gab unter dem Titel Symbolae ad historiam

Hcliceoruin. Cassel 1841 und 1812 zwei Hefte heraus.

Das erste enthält Aphorismen über die Einteilung der Familie;

ein Yerzeichniss der Arie« der Pfeifferschen Sammlung; die Diagno-

sen von 7t neuen oder minder bekannten Arten; die Synonymic der

Gattungen Heli.r und Bnlimus. Das zweite enthält wiederum

Aphorismen über die Eintheilung der Familie, ein Verzeichniss der

zur Pfeifferschen Sammlung hinzugekommenen Arten; die Diagnosen

neuer und wenig gekannter Arten Nr. 72 bis 280, und die Synonynne

sämmtlichcr Gattungen der Heliceen. Das zweite Heft ist also eine

Ergänzung des ersten. Das Material, welches Verf. zusammenge-

bracht hat, ist ein sehr bedeutendes, und die Arbeit namentlich über

die Syuonymie ein sehr grosse und dankenswerthe. Es wäre Schade,

wenn das Versprechen des Verf., eine vollständige Monographie die-

ser so überaus schwierigen Familie herauszugeben, nicht bald in Er-
füllung ginge, sie würde sich [gewiss der Theilnahme des zoologi-

schen Piihlicums zu erfreuen haben. Die Menge der neuen Arten

hier auch nur dem Namen nach anzuführen, ist unmöglich, und ich

verweise deshalb auf das Werkchen selbst.

Succhiea haliotidea Mittre Hev. zool. p. 65. Gelblich, mit

äusserst grosser Mündung und fast ohne Spira; Thier orange mit

schwarzen Augen und Fühlern. Martinique an warmen Quellen. —
S. Sagra d'Orbigny testa oblongo-ovata, ventricosa, tenui, dia-

pbana, succiuea; spira brevi, anfractibus tribus convexis; aperturn

ovali. II Millim. Cuba.

Vitri'na sigaretina KccIusHcv. zool. p. 70 tcsla auriforini,

coovexo-depressa, supra planulata, longiludinalitcr striis tenuissimis

remotis iuiprcssa, pcllucidu, lutco- viridescente; anfractibus tribus,

linca plana discreüs, spira retusissima, radiatiiu tenui-plicata; aper-

tura uiavima, labio intcriore excavato, acut«, spiram internam atten-

dentc. IS Mill. An den L'fern des Ca/.amanca im Innern Africa's.

Uelix ßoivinii Petit de la Saussayc, llev zool. p. 181,

kreiM itörniig, weidlich mit schwarzbraunen Binden; verwandt mit

II. pileua, aber niedriger und unten rotbbraun. 21 Mill. Salomons-

inaeln. — In //. (Cochlvtli/lu) narchiosu Fcr. will Brodcrip ob-

clrjih iweifelad, eine von C'uming iu vielen Varietäten gesammelte

An i ikonneu, ihr bleibt der Namo (Proc. IhIO p. 121.), gebort zu
Bulimus. — //. turbinoidtt Brod. ib. ist eine grosse, schöne Art
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von 2{ ", eine Zierde der Sammlungen. — H. Harfordii id. ib.

25 Zoll. —H. (Cochhslyla) Ticaonica id. ib. p. 155 mit vielen Va-
rietäten2 |", ist ein Bulimus. —H. eryptica id. 1841 p. 22, kuglig,

mit 3 Windungen, purpurbraun, 2'
2

". —H. latitans wobl nnr Va-
rietät der vorigen, 21". — H. er et ata kuglig, mit schwärzlichen

Binden und Linien, mit kreideartiger Epidermis. —H. pan kuglig,

4 Windungen, Spindel weisslich, Mündung rundlich, bläulich weiss,

li" — //. Reevii id. ib. p. 34 eiförmig pyramidal, mit 5 bauchigen

Windungen und bläulichweisser Mündung. Gehört zu Bulimus. —
//. annutteta Sowerby (Proc.1840 p. 135) oval, gelb mit braunen

Binden 1".' —ü. ba/teata id. kuglig, Mundrand aussen schwarz 1".

—H. fettest rat a i.l. braun mit zwei weisslichen Binden, an der

Nath fensterartig, durch Anreiben der Epidermis. —H. monticula
id. ib. p. 167 kreisförmig, konisch, unterhalb grün, Mundsaum und

Spindel weiss — //. roecome/os kuglig i\"-— H. hitorta kreis-

förmig, niedrig, blassgelb, mit drei kastanienbraunen Binden 1{". —
//. monoehroa id. Proc. 1841 p.l, kreisförmig, brauu mit zwei

dunklem und zwei hellem Binden. —H. cliloroehroa id. ib. hell-

braun mit einer weisslichen Binde, ohne Nabel, sonst wie vorige 2".

—H. sphaerio n verwandt mit H. coccomelos 1J".
— B. deci-

piens desselben Verf. wird ib. p. 3 als mit H. mirabilis Fer. (H. ga-

lactites Lam.) identisch berichtigt. — H. fulgens weisslich mit

kastanienbraunen und schwarzen Binden 1£". —H. ehrysocheilus
kuglig, ungenabelt, Mundsaum verdickt, orange. —H. meta/ormis
Fer. bereichert durch einige Varietäten ib. p. 17. —H. ciiiiittiii.

formis eiförmig verlängert If" ist nach Pfeiffer eine Achatina. —
[1. leucop/iaea eiförmig verlängert (also Bulimus), brann 2". —
H. colnmbaria kreisförmig, zuweilen iunen am Mundsaum ein

Zahn 5". —H. ronciiitia länglich pyramidal, mit brauner, weiss

marmorirter Epidermis. Gehört zu Achatina 1J". —H.curta länglich,

braun 1!"; ebenfalls zu Achatina. —H.miretrix kreisförmig, gelb-

lich mit braunen Binden und weisslich marmorirt IV'. —//. matruetis
id. ib. p. 24 gedrückt kuglig, Mündung trapezoidal, innen an der Spin-

del mit einer Bucht IV'. —H. setiger kreisförmig, braun, regel-

mässig mit Borsten besetzt 14-". — H, vetulina kreisförmig, hell-

braun, mit sammetartigen Haaren lf". Pfeifler nennt sie xanthotricha

und zieht sie fraglich zu Nanina Symb. II. p. 21. —H. brevidens
hellbraun, mit einer braunen Linie, ein kurzer Zahn am Grunde des

Spindelrandes, zahlreiche sehr kleine Härchen }". —H. gummata
unten glatt, oben gestreift und wie mit Firniss überzogen 1J".

—
H. sphaerica kuglig, gelb mit einer schwarzbraunen Linie, Mün-
dung mit schwarzem Rande 1". — H. modesta id. ib. p. 39, spitz-

oval, weisslich mit drei Binden 1" ; nach Pfeiffer Achatina? —H. py-
ramidalis länglich pyramidal, braun. L. U", Br. J", Achafina? —
H. aeuminata spitz pyramidal, braunschwarz. L. 1J" Br. J" ist

ein Bulimus. —H. ob longa länglich, cylindrisch, braun, runzlig,
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G Windungen. 11". Ist eiu Bulimus. —B. fragilit kuglig, grün mit

2 weissen Binden, 3 Windungen. 1". — //. brunnea braun mit

weissen und schwarzen Binden \\", nach Pfeiffer Symb. = B. me/a-

nocheila Val. Grateloup in den Acten der Linneschen Gesell-

schaft zu Bordeaux XI. 1841.

Auch in der Descr. de Cuba Mollusques von d'Orbiguy linden

sich mehrere neue Arten der Gattung Jlelix. B. Ramonit scheint

H. (ichosloma Pfeiffer zu sein; d'Orbigny giebt sie als einzige alba-

nische Art mit Zähnen in der Mündung an, die Pfeiffersche //. palu-

dosa gehört jedoch auch in diese Abiheilung.— B. Petitiana ver-

wandt mit H. aiirt'coma aber mit stark umgeschlagenem und scharfen

Mundsaum. —B. Sagraiana quer gefurcht, genabelt. —B. Par-
ruiana ebenfalls quergefurcht, aber ohne Nabel, fast gekielt. Beide

sind durch die Ouerfurchen verwandt mit H. circumtexta Fer., eben-

falls von Cuba. —Die B. marginn ta Fer. Hist. des Moll. terr. ct.

pl. 63 (rennt Verf. in 8 Arten; Fig. 3, 4 nennt er B. marg inelloi-

des, Fig. 5,6,9, 10 H. mar gitialo ides. —B. pisanoides unter-

scheidet sich von pisana dadurch, dass sie auch im ausgewachsenen

Zustande gekielt ist, und durch die innere Verdickung der Mündung.

—

B. pyramidatoides ist turbhiiformis Pfr. — B. Auberii mit

voriger verwandt. — //. Lanieriatia ist cubemis Pfr. — B. ni-

tensoides = H. OttonisPtr.? —B. Lavalleana kreisförmig, weit

genabelt, glatt. 2; Mill. —B. mauriniana= H. saxicola Pfr.

Die kleinere Varietät von B. peripeetiva Wagn. stellt Mori-
cand I. c. als eigene Art B. Coffreanu auf.

Ferner sind als neu aufgestellt: Belix Griesbreg htii Nyst
(Bull, de Bruxclles VIII I. p. 343 Fig.) testa orbiculato -convexa,

subdepressa, late umbilicata, rufo-zonata; anfractibus irregulariter

atriaii«, ultimo rolundalo, apertura labro intus albo, reflexo. Mexico.

63 Mill - //. (nrae Canlr. Malac. mediterr. p. 103 testa orbiculato-

convexa depressiuscula impcrforla glabra lulescente veriniculata ma-
culisque fuscis serialibus angularis pieta; spira prnminula aut sub-

plana; apertura ovato-Iuoata alba macula rosea umbilicali insignit.t;

labro margine reflexo. Anfr. 5. 11"'. Sardinien. —B.Magnet tii id.

ib. testa orhiculato-con vexa , depressiuscula imperforata glabra alba

zonis fuscis quinque inlcrruptis ornala; spira prnminula; apertura

lunato-oblonga, alba vel subrosacca, labro margine rellexo. Anfr. 5. 9|"'.

Bardioien. — //. I'elili Id. ib. testa convexo lenticulari, siibtus con-

vexiori, tnbperforata, acute carinala striata irrcgularitcrque granu-

lata, liitin- fulva, fusco niipcrne inferneque unifasciala; apertura

angustata, subllaearl, obllqaa, lactea intus marginata; labin deute vel

call» muoito; perlatomate simplici. 3'. '". Anfr. 6. Palermo. — Der-

selbe citin Carocoila Umbata PhD, Beta amanda Hossm.) fraglich

«u B. ptlymorpha bowel letzlere ist gekörnt und hat keine Ähn-

lichkeit damit Philipp!

Petit de la Saimaji; bemerkt in der llevuc EOol. p. um, das»

\r.l... I. Nalur KrKh.(l.ii. Mit. Jabfg, !. It.l. 1! Ii
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Souleyet Gelegenheit gehabt habe, das Thier einer neuen Art der

Gattung StreptaxisGtay zu beobachten und zu zeichnen; in den

äussern Characteren habe sich nichts gefunden, welches diese Gat-

tung von Helix trenne. Es folgen dann mehrere neue dahin gehörige

Arten: Helix Reclusiana Rev. zool. p. 99 testa oblique ovata,

semiglobosa, virescente, vix perforata, superne tenuitur striata, in-

ferne sublaeviuscula; anfractibus 6 —7, supernis convexis, aliis de-

pressis, spira convexo-obtusa; apertura semi-lunari, labro reflexo.

17 Mill. Inseln an der Küste von Guinea. — H. Souleyetiana
testa ovata, convexo-depressa, virescente; spira obtusa, anfractibus

6 —7, longitudinaliter et oblique striatis, ultimo subtus laeviusculo,

perforato, canali late proloogato; apertura subrotundata, peristomate

subcontinuo; columella versus medium dente lamelloso brevi in-

structa; labro albido subrefiexo. 13 Mill. Seychellen —H.Peroteti
testa subglobosa, albida, nitida, substriata, umbilicata; spira promi-

nula; anfr. 6, seraiconvexiusculis; apertura persooata, labro poste-

rius coarctato, superne emarginato, anterius subtruncato, intus tri-

dentato; columella bilamellata. 8 Mill. Ostindien. — II. Troberti
testa subglobosa, albida, polita, lucida, perforata; spira obtusa, an-

fractibus senis; apertura posterius coarctata; columella Inmina alba

intus decurrente insculpta; labro subquadrato, albo, reflexo, basi

dentibus binis parvulis geminatis instruclo. i; Mill. Guinea.— H.aber-
rata Souleyet ib. testa ovato-globosa, albido-virescente, teouiter

striata, umbilicata, spira convexo-obtusa, anfractibus 6 —7 convexi-

usculis; apertura subquadrata, anterius rotundata, ringente; columella

dente lamelloso crasso et recurvo instructa, labro reflexo, intus d den-

tato, extus reflexo, basi triplicato. 10 Mill. Cochinchina.

Broderip stellte eine Reihe von Cuming anf den Philippinen

gesammelter neuer Arten der Gattung Carocolla auf. (Proceedings

1841 p. 36, 44. Annais VIII. p. 536.) Ich gehe hier nur die Na-

men: C. Reginae, papyracea, Dryope, Listen', parmula,
siqu ijorensis, Thersites, virgo, dealbat a ist wegen des be-

reits von Lowe vergebenen Namens von Pfeiffer Broderipii ge-

nannt, puella, rata, xebuensis mit mehreren Farbenvarietäten.

—Sowerby beschreibt eine Art derselben Gattung ebenfalls von

Cuming gesammelt als C. semigranosa (ib. p. 26).

Achatina cubiniana d'Orb. Cub. p.166 glatt mit braunen

Längslinien, gehört in die Gattung Glandina (Polyphemus). —A.ory-
sacea d'Orb. ist Glandina subulata Pfr. — A. subulatoides ist

A. exilis Pfr. —A. consobrina d'Orb. glatt, weiss, pupaförmig,

ist eine Glandina. —A. Michaudiana d'Orb. weiss, längsgestreift,

sonst verwandt mit A. octona. —A. paludinoides d'Orb. 3 Mill

ist eine Glandina.

Bulimui acuticostatus d'Orb. Cub. braun, scharf längs-

gerippt, mit 2 Querrippen, gefurcht. 13 Mill. —B. striat icost atns

ist Achatina gracillimaVtt. —B. octonoides ist B. (A.) subula Ptr.
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Bulimus (llelix) auris »iuris Moric. I.e. ist sehr verwandt

mit B. (Aiiriciila) auris Ieporis. —B. (UeliX) Manoelii id. ib. testa

conica, perforata, laevi, Incida, ntiDiitissime striata, alba e violaceo

vel rosen nebulusa, ultimo aufractu zonis biuis coerulescentibus no-

lato, spira elevata oblusa, apertura ovato rotundata, peristomate albo

suhreflexo. — B. (Ile/ix) ci nn amomeo-lineat a id. ib. testa Co-

Dica, perforata, septemgyrata, Iaevi, lucida, nünutissime striata, alba,

strigis longitiidinalibus rectis cinnamomeis virgata, spira elevata ob-

tusa, apertura ovalo-rolundata peristomate reflexo albo.

W. J. Broderip stellt in den Proceedings auch mehrere Arten

der Gattung Bulimus auf: H. Fulsetrnm (Proceedings 1840 p. 119)

mit vielen Farbenvarietäten. 2". —B. Pictor mit braunen Längs-

streifen, Mündung bläulich weiss. 2i". — B. nimbosus 3". —B.

Guimarasent is (ib. p. 156) verwandt mit B. citrinus aber ohne

Querstreifen jj". _ ß, camelopardalis weisslich gelb mit brau-

nen Längslinien. 2"; ist nach Pfeiffer Symb. eine Achatina. —B. Diana
hellgelb mit weisslichen Streifen. Z\". — B. Calista If" ist eine

Achatina. —B. Calypio 15"- —B. Dactylus braun mit grauer

Epidermis SJ" —B. Boholensis ff ist eine Achatina. —B. ISul-

lula mit milchweisser Linie an den Näthen. —B. maculiferus
(Proc. 1841 p. 14 ist nach Pfeiffer Symb.II. p. 11« B. inversus Brug.

Lam —B, evanescen» 1'". —ß. velatus gelblich, an den Xäthen

rothbraun gefleckt, in der Mitte der letzten Windung eine dunkle

Binde 1|". —B. Onyx (ib. p. 34) die 4 ersten Windungen schmutzig

weiss, die i. und 6. kastanienbraun, die 7. ebenso mit weisser Basis,

Spindel schwarz, Mündung weiss. —B. Albert i an der Spitze roth-

braun, an der Basis grün, Spindel schwärzlich, Mündung weiss.

Bulimus Menkei und Angos turensis von Grüner. (Dies Ar-

chiv 1H41 I. p.
%"

l'upa decollata Nyst. (Bull, de Bruxelles VIII. I. p. 344 Fig.)

testa crassa, cincreo-pallida, lurriculato-cylindracea, apice truncala,

basi subumbilicata, anfractibus convexiusculis, striatis; apertura sub-

nrbitulari; culumellu uniplicaia , labru reflexo. Mexico. 75 Mill. —
/' sardoa Cantr. 1. c. p. 142 tesla parva, ovato -cylindrica, sub-

uiul/ilnata, costulato- striata, corneo-fusca; anfractibus convexis;

apertura emfovata, quinqueplicata; plica una in columella sictit et

in parieie, tribus in labro, uuarum infera majori, peristomate re-

flexiusculo. 2". Anfr. 7 Sardinien. - /' Phüippii C'anlr. ib. ist

P. caprrarum Phil bei BosUBäfslfir nach Mitlliciluug meines Freun-

des Philippi. Derselbe erklärt im dir einen Irrtlium, wenn Verf.

den Bulimus rupislris Phil, für das Junge davon hält. — P, Pur
raiana d'Orb Olli testa oblongo-nvula, nubcylindricu, perfurata,

fusca, lacvigata; spira elongata, apice acuminalu obtusa, anfractibus

ex convexis; apertura ovali; labro marginc lato, reflexo, albo.

Die übrigen von d'Orbigny aufgestellten Arten dieser (>attung

i" l'ri 1 1 iunu, brevis < l'ijl. brevis Pfr. Symb. I. 47;, nviiilniiinii,

Hb*
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lavelleana, auberiana und Poeyana gehören in die Gattung

Cylindrella Pfr.

Über die von L.. Pfeiffer in diesem Archiv (1840 I. p. 38) auf-

gestellte Gattung Cylindrella macht Gray einige Bemerkungen

Zunächst verwirft er den Namen, weil die Gattung bereits von Guil-

ding zuerst llrachypns, später, weil der ebengenauote Name bereits

vergeben war, Siji lionostoma genannt sei. Dann macht er auf

einen wesentlichen Charakter aufmerksam , nämlich auf eine Kinne

vorn in der Mündung, wodurch aussen eine Art Kiel entsteht. Fer

ner will er diese Gattung nicht als mehr unterschieden ansehen, als

die andern von Pfeiffer nicht anerkannten Gruppen: Anostouia, Acha

lina, Pupa ct. Die Gattuug vermehrt er durch zwei Arten: Pupa

pftrpurea auet. angl. und llelix Maitgcrae Wood, {llelix igniferu

Per.). Endlich spricht er sich dagegen aus, das Clausiliuin, wie es

Pfeiffer will, als analog einem Deckel anzusehn. Die Gründe hier-

für sind, dass es nicht an das Thier, sondern nur an die Schale an

geheftet ist, dass es erst bei vollständiger Eni Wickelung des Thiers

gebildet wird, und drittens, weil die Gattung Clausilia zu einer

völlig deckellosen Gruppe von Thieren gehört. In dem letzten Punkte

hat Verf. gewiss recht. (Annais ct. V. p. 843.)

Bei einigen Cluusilien macht Cantr. I. c. seine früheren Na-

men gegen Rossmässler geltend. So Cl. elongata=fimbriata
(Ziegl.) Kosstn. —Cl. Deenia = CI. gibbula (Ziegl.) Rossm; hier-

her zieht er Cl. sericina Hossm. und als Varietät Cl lamellataRossm.

—Cl. t>revisz= Cl. formosa (Ziegl.) ßossm. einschliesslich Cl. Scliu.

chii (Voith) Rossm.— Cl. elegant = CI. su/cosu (Meg.) Rossm. mit

Cl. strigillata (Meg.) Rossm. —Cl. a cicula = Cl. irregularis (Ziegl.)

Rossm. —Cl. macrostoma = CI. syraeusana Phil. Rossm. —Eine

neue Art: Cl. trist ix testa fusiformi elongata striata, vix riniata,

sordide fusca; anfractibus convexis sutura simplici disjunetis; cer-

vice plicatulo: apertura subrotunda aut ovali fuscescente, »uinque-

plicata; plica parietali columellarique compressis, subcolumellari

minima, basilari conspicua sicut et suturali; peristomate soluto. 5!'".

Aufr. 10. Triest.

Auricu/a Mic/ie/i Mittre Rev. zool. p. 66. Durchscheinend,

weisslichgelb, 7 Windungen, 2 Kalten an der Spindel. 8 Mill. Toulon.

—A.unipliruta id. ib. fest, weissgelb, fein längsgestreift, b Win-
dungen, Spindel am Grunde weiss, mit einer Falte. Senegal. —
A. Jaumei id. ib. glatt, gelblich hornfarbig, Spindel am Grunde mit

zwei weissen Zähnen, Mundrand scharf, innen gezähnt und ge-

furcht. 4". Virgiuien. —A. ungulifera Petit de la Saussaye
ib. p. 101 helmförmig, röthlich, kaum genabelt; 8 Windungen, die

letzte oben winklig und mit einer weissen Binde am Winkel; Mün-

dungfleischfarbig, Spindel dreifältig; Mundrand aussen verdickt, innen

breit gerandet uud gekerbt, in der Mitte gedrückt. Neuholland. —./.

ulira d'Orb. Cub. scheint nicht mit cinguiata Pfr. übereinzustimmen.
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Phyia ludoviciuna Mitire Hev. y,ool. p. 6H, thuruiförmig,

schwach genabelt, 4 Windungen, die letzte langer als die Spira; am
Grunde der Spindel eine Falte (?), grünlich, Mundrand mit einer

dunkelrolhen Linie begrenzt.. 8". St. Louis amSenegal. —Ph.Guerini
id. bauchig, 5 Wiudungeu, Miinduug gross mit stark gebogenem Rande;

bellgrün 5". Levante. — Die Art von Cuba, welche Pfeift'er dies

Archiv 1S39 I. p. 354 als Ph. cubensis beschreibt, betrachtet d'Or-
bigny als Ph. acuta Drap. — l'h. striata d'Orb. ausgezeichnet

durch Querstreifung, die Windungen sind sehr convex, die Spira sehr

stumpf 6 Milliui. Martinique, Cuba.

Von den vier Plan orbis- Arten, welche d'Orbigny Cub. auf-

stellt, stimmt keine so recht mit den vier von Pfeiffer beschriebe-

nen albanischen Arten iiberein. PL Terverianu s d'Orb. könnte

jedoch leicht liavanentis Pfr. und Lanierianns d'Orb. könnte luci

dus Pfr. sein. PI. carihaeus kommt zugleich in Mexico vor; PI.

cultratus durch die äusserst Hache, stark gekielte Schale ausge-

zeichnet, wird vom Verf. nur mit Zweifel als cubanisch aufgeführt.

Ferner stellte Mnricand 1. c. zwei neue Arten dieser Gattung

auf: /'/. cimex testa depressissima, utrin(|iie leviter concava, 6-volva,

ultimo anfractu subtiis piano, supra scmi-rottindato. —PI. rtepres-

sissimus testa depressissima sublus plana, supra leviter concava,

5-volva, ultimo anfractu in medio acute carinato. Beide in Bahia.

Thompson beschreibt die Amp/ii/ilejiea involiitu (Limneus

invnliiiiis Harvey Ms. (Annais ct. V. p.33). Die Spira ist ganz

von der letzten Windung umhüllt, die sehr breite Mündung reicht

bis zum Apex. Diese Art findet sich in einem kleinen Bergsee im

Cromaylaun-Gebirgc, in der Nähe der Seen von Killarncy.

Hieran schliessen sich (ebenda' einige anatomische Bemerkungen

über dieses Thicr vonGoodsir, die sieb auf das Nervensystem und

die Geschlechtsorgane beziehen. Im ersteren findet Verf. Ähnlichkeit

mit dem von A. glutinosa, wie es Vanbencden beschreibt. Jederseits

von der Mundmasse liegt ein spindelförmiges Ganglion. Beide sind

oberhalb durch einen Nervenfaden, unterhalb durch eine Hcihe von

t. Ganglien verbunden; die vier seitlichen von diesen sind klein, die

beiden mililcrn gross. Von diesen sind die beiden spindelförmigen

Ganglien noch durch zwei grosse Ganglien verbunden, die in keiner

Verbindung mit den sechs hintern Ganglien slchn. Ganz vom end-

lich entsenden die spindelförmigen Ganglien noch zwei Fäden, weiche

nach vorn unter der Mundinas.se verlaufen und iu kleinen Gauglien

enden, die wieder durch einen Fndeo verbunden sind. Von diesen

und allen gr0Meren Oangtiefl werden Nerven enlsendot. Bei deu

Geschlechtsorganen wird dal in der Leber Hegende Bis Hoden ;m-

jMfihM Kr enteendfll einen lohmaliHi Bnmenguigj der kleine seil

liehe Forlsal/.e hal , au den Eierstock d ollm I sich dann in die

Spitze eines langen >arks, di-r an» weih-n BJergBDgC anliegt, Von

ihm geht der zweite 'J'hcil des Samcugaugcs au die Munkeln u. t. »
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In dem Delessertschen Werke sind auch zwei Lamarcksche

Arten der Gattung Limnaeus abgebildet, wodurch die Identität der-

selben mit zweien vom Referenten (dies Archiv 1837 I. p. 167) auf-

gestellten erwiesen wird. L. suleatuhts m. nämlich ist L. luteola

Lam., und L. amygdalum m. ist L. acuminata Lam.

Über die Anatomie des Ancyhis fluvialilis erhielten wir von Vogt
eine Arbeit in Müller's Archiv 1841 p. 25. Ich habe mich nie recht

überzeugen können, dass diese Gattung zu den Limnaeaceen zu

stellen sei, leider bleibt auch Verfasser hierüber in Zweifel. Vieles

in der anatomischen Beschaffenheit des Thieres scheint dafür zu spre-

chdn, auch macht Verf. Versuche bekannt, nach denen diese Thiere

in der That Luft einzuathmen scheinen. Vom Oberkiefer wird ge-

sagt, er sei weiss, fest, und aus zwei Stücken zusammengesetzt.

Das stimmt wenig mit meinen Beobachtungen (dies Archiv 1836 I.

p. 277) überein, welche freilich an einer andern Art A. lacustris ge-

macht wurden.

Onchidium nannm Phil. s. dies Archiv 1841 I. p. 56.

Cyclostoma Cuvieriuna Petit de la Saussay e Rev. zool.

p. 184 kreisförmig, weit genabelt, auf der letzten Windung zwei

lamellenartige Kiele, Mündung rundlich, Mundrand umgebogen, vorn

mit 2 Furchen. 65 Mill. Madagascar.

Von Sowerby dem Jüngeren erhielten wir in den Proc. zool.

Soc. 1841 p 101 die Beschreibung von neun Arten der Gattung Pti-

pina Vignard. Alle sind bereits Sowerby's Thesaurus Conchyliorum

part 1, der im Mai 1842 erschien, abgebildet. Leider ist mir dieses

Werk nur dem Titel nach bekannt. r<) Mit schiefer Axe: P.

Nunezii (Moulinsia Nunezii Grateloup, Aun. Soc. Linn. Bordeaux,

1840) kuglich schief, mit grosser Mündung und stark umgeschlage-

nem gelblichem Mundrande; Einschnitt dreieckig; Spindel coneav. Ii
'.

Philippinen. —P. pellucida fast kuglig, durchsichtig, Spindel con-

vex. |". Philippinen. — ß) Mit fast geradem Gewinde: P. lu-

bricu cylindrisch, am Grunde der Spindel kaum ausgerandet. J", Phi-

lippinen. —P.vitrea etwas verlängert, gerade, Windungen rundlich,

mit deutlichem Einschnitt, gelbbraun. V'. Philippinen. —P.similis wie

vorige aber mit sehr tiefem Einschnitt, so dass man ihn auf dem Rücken

der Schale sieht. I". Lucon. —P. exigua klein, durchsichtig, weiss,

cylindrisch, mit tiefem Einschnitt. —y) Gewinde gerade, Mün-
dung mit zwei Rinnen: /'. humilis Jaquenot die Zähne am
hintern Tlicil der Innen- und Aussenlippe bilden einen Kanal, der

Kanal zeigt sich am Rücken kanalartig, hellgelb. §". Vaterland unbe-

kannt — P. Keraudrenii Vignard, Annales d. sc. 1829. Manilla.

—/'. hierin uliculata oval, weiss, Innenlippe hinten gefaltet, bau-

chiger als die vorige J". Philippinen.
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I*ect in ihrHiii'li In.

Mittre «eist in der Revue zool. p. 69 nach, dass die Paludina

Desnoyersii Payr, nur der Jiigcndzustand von Trnncatella trunca-

lula His.su sei, nie bereits Lowe und Deshayes vermutheten.

Rissoa Ilariei/i Thoraps. Ann. V. p. 97 soll sich von R. ex-

cavata Phil, durch die grössere Anzahl (24) der Längsrippen und die

schmalere Mündung unterscheiden. 2". —R tristriaia id. ib. conisch,

•51 gerundete glatte Windungen, mit Spiralen Reihen schwarzgelber

Flecke, drei Streifen an jeder Windung, dicht an der Nath. 14". —
R. Balliae id. ib. länglich, weiss, 5 Windungen, mit tiefen Längs-

streifen, die Basis der letzten Windung Spiral gestreift. —R. rupe
tlrit Korbes ib. p. 107 länglich, weiss, 7 flache Windungen, die

letzte an der Basis gestreift, Näthe gerandet. 2'". Insel Man.

Liltorina dilalnta d'Orb. Cub. unterscheidet sich von tu-

berculnta durch den erweiterten Mund und durch die breite ausge-

höhlte, oft genabeile Spiodel. —L. carinata d'Orb. gestreift, auf

der letzten Windung gekielt, Mündung eng, schwarz. —L. tigrina
d'Orb. ungekielt, Spindel gerade, violett. — L. undu/ata d'Orb.

Windungen unten gerandet, Mündung innen braun gefleckt. Martini-

que. —L. natieoides d'Orb. ist L. fusra Pfr. —
Eulima bifascial n d'Orb. ib. t. eloogatissima, aciculata, po-

lita, alba; spira elongalissima, acutissima; anfractibus undeeim pla-

nis, coadnatis, lineis duohus t ul vis transversis ornalis, apertura oblonga,

aogustata: labro recto, simplici. Guadeloupe, St. Thomas. —E. sub-

carinuta testa elongato-conica, alba, polita; spira clongata, co-

nica, apice acutn; anfractibus octonis, planis linea fulva ornatis, ul-

timo subcarinato; apertura ovali, labro tenui. Guadeloupe. — E.in-

cerla testa elongata, laevigata, polita, conica, albescente, niaculis

albis transversim cineta; spira conica, anfractibus octonis, antice

gradatim scalaribus, ultimo anguloso, antice Iransversini striato;

apertura subrhomboidali; labro tenui. Jamaica.

Chentnitiia pu/chella d'Orb. Cub. sehr lang, weiss, längs

gerippt, 12 Windungen, die letzte am Grunde. glatt. Antillen. —Ch.

ornuta schmal, weiss, schwach längs gefurcht, ouergcslreift. Ebenda.

—Ch. modett a schwach längs gefurcht, 6 Windungen. Jamaica.

—

Ch. elegant längs gerippt, neun treppenförmige Windungen, Nath

gekörnt. Guadeloupe — Ch. simpler quergestreift, Windungen

unten gerandet, Jamaica — f'/i. pupofdei dick, längs gerippt, La-

bruin Innen verdickt.

Melannpiit brasiliensis Moric. VIII. p. 144 tcsla clongala,

conico lurriiu, apice acuta, tranverslm multisulcitn, anfractibus

piano convexis; epidermidi- Ollraoeo lineolis fnscis Interrupt if- saepe

ornalo; apertura ovali Brasilien. — M. cren n-rari 11 11 iil l\ p II

teata conoidea, solida, costulis transversis numerosis scalariformibus

longiludinalibus raria, aofractibus superne angulato plan!*, marglne

carinato crenulato, epldermide brunnco demum nigrcsccntc. Babia
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Recluz beschreibt in der Revue zool. 1841 p. 102, 147

und 178 neue Arten der Gattung Nerifa unter denen mehrere

auf ältere Abbildungen bezogen werden, mehrere ganz neu

sein sollen. Abbildungen sind nicht gegeben. Bei der grossen

Anzahl der hier aufgestellten neuen Arten, kann ich einige

Zweifel über die Gültigkeit derselben nicht unterdrücken.

N. semirugosa (Argenville CodcIi. (. 7 fig. S; Favanne Conch.

t. X. f. E; Geve Conch. t. 22 f. 218 a, A) verwandt mit A. undutu. —
N. Chemnitxii (Cliemn. Conch. 5 1. 191 f. 1960, 1961) verwandt mit

A. Jlistri'o und mit ihr verwechselt, soll durch die Farbe und durch

zwei Zähne am Labrum unterschieden sein. —N. Deshayesii von

Californien scheint N.ornata von Gray zu sein. —N. chrysostoma
von den Philippinen scheint kaum verschieden von K. undata. —
JV. papuana von Neu-Guinea und von den Philippinen soll sich von

A'. undata durch die ganz schwarze Farbe, die rundliche Mündung, und

einige kleine Verschiedenheiten in den Zähnen der Mündung unter-

scheiden. —A. a n t /qua i II verwandt mit H. pol/la aber längsge-

furcht, und mit Furchen auf der Spindelschwiele; Philippinen. Wohl
nur Varietät von genannter Art. —N. Mauritiae von Isle de France

schwarz mit weissen vertieften Flecken, Spindelrand mit 2 Zähnen,

runzlig und schwielig. — N. atropurpurea von Neuholland; das

erweiterte Labrum umgiebt in einem Halbcirkel den Gipfel derSpira,

—N.Orbignyana glänzend, fein längsgestreift; Spindelrand zwei-

zäbnig, Labrum innen nicht gestreift; rothes Meer. —A. Rnmphii
(N polita Oceani australis Chenin 5 f. 2013, 2014; ltumph. Mus. t. 22

f. 7; Petiver amb. t. 11 f. 23) soll sich von N. polita durch gitter-

artige Längs- und Querstreifen unterscheiden, ist aber wohl nicht

eigene Art. —A. Forskaelii (Nerita Cornea Forsk. Verm. p. 128.)

—N. patula quergestreift, Labium schwarz gefleckt, granulirt, La-
brum innen gestreift, zahnlos. Fundort unbekannt. —N. Dombeyi
von Bombay soll sich von hieroglyphica Cliemn. durch die kleineren

Streifen und durch die Mündung unterscheiden, Labium hinten runz-

lig, mitten granulirt, Rand fast zahnlos. —N. radiata scheint nicht

von versicolor verschieden, soll sich durch die glatte, ebene Spindel

und die Ungleichheit der Zähne des Spindelrandes von derselben

unterscheiden. —N.Argus von Brasilien, klein quergestreift, [bräun-

lich schwarz, mit gelblichen Punkten in Längsreihen, die durchschei-

nend sind, wenn man die Schale gegen das Licht hält. 15 Mill. —
A. Yoldii schwarz mit verlieften weissen Zick/.ackflecken; scheint

mir mit A". exarata Pfr. von Cuba übereinzustimmen. —A. picea
schwarz, glänzend, quergestreift, Spindel glatt, am Rande zweizäh-

nig, innen am Labrum ein gespaltener Zahn. Saudwicbinseln. —
N.insculpta breit quergefurcht, dicht längsgestreift. Timor. 13 Mill.

—A. Listeri
t

{Li8ter conch. t. 576 f. 6.) Stiller Ocean. —A. ory-

xarum glatt, olivenfarbig mit weissen Flecken, Labium granulirt,
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hinten runzelig. Bombay.— A. Georgina, schwach gefurcht, weiss-

Jich grau mit drei Binden schwarzer Flecke, Labium glatt, am Rande

dreizähnig, Labrum ganz. Neukolland. —X. flammulal a schwach

gefurcht, weisslich grau mit schwarzen Flammeu, Labium runzlig,

gelb, Labruin crenulirt, innen gestreift ; wohl Varietät von undulataGm.

Südsee-Inseln. — X. Hauet i schwarz, glänzend, Mündung rund-

lich, orange, Labium in der Mitte mit 2 Zähnen, Labrum innen und

aussen ganz. Marquesas-Inseln.

Daran sehliesst sich ein zweiter Abschnitt des vorigen

Aufsatzes in derselben Zeitschrift p. 273, 310 und von dem-

selben Verfasser, welcher die A\eriti neu behandelt. Es wer-

den darin 24 neue Arten aufgestellt

1. Suhliemisphaericae Spindel eben, mit Qtierstreifen.

A\ Petita glatt , grünbraun, 2 Windungen ohne Leisle, Mün-
dung zimmtfarbig. St. Domingo. — A'. Knorri (Knorr Vergn. 6

pl. 13 .f. 3. Madagascar. —M. hruguierei (Encycl. pl. 455 fig. 1 a b'l).

—N. Berkii schwarz, gegen das Licht einfarbig rothbraun, Spindel

schwarzblau, Gewinde mit einer schmalen Linie umgeben. Woher?
2. Auriculatae (Xeripteron Lesson).

A\ Xultalli schwarz mit gelblichen DreiecksQeckeu. Sandwich-

Inseln. -.

3. Spinosae (Clithon Montf.).

A'. diadema mit 3 —4 Windungen, und mit schwarzeingefass-

ten Flecken, auf gelblichem Grunde. Südsee. — X. ruginosa mit

einem kurzen Kiel an der Basis. Sandwich-Inseln. — X. Lessunii
klein, eine Windung. Sicilien. —X. rarixpina mit 1 —3 Dornen

auf der letzten Windung. Sicilien. — X. Leachii (ohne Dornen?)

Neuholland. — V. longiip'ina \ X. Corona Müll. Lam. non Linn.).

4. Serralae (columella marginc crenata).

X. Adamoniana, Senegal. — X. Querini, Sumatra. — A.

liturata, Philippinen?— X. Michail dt ohne Angabe des Fundorts.

—N. miliacea, Sicilien. — It. guttata, Neuguinea. — .V. l'c.

rot t etia na au« den Flüssen der Ncclglicries-Bcrge. —X. strio-

lata, Antillen? —X. Roissiana, Neuguinea. —A. euvieria'na,

Guadeloupe, Otiihiti. — .V Rangian a (Hang. Bull, d sc. de Ferns-

sac t. 10 p.4Ti. Madagascar. —A. numidica (N. PrevostlansTer-

ver non Partien und F" ;

r. Xordafrica. —A'. analoliru, Smjrna.

—N. tuccinea, Madagascar, Guadeloupe.

Hieran scbliessf Bich wiederum «ln'iula |). 343 die IJc-

schreibuDg von 11 neuen Arten von Neriten von Guillou.
A. tri/asciu t a Neil-Guinea, verwandt mit clirt/sostoma Kecl.;

iquamulata verwand! mil Patula Itccl
; Quoff i verwandt mit

VolddiHtcL; ocellala rerwaodl mil Argus, Bandal-baj ; olivaria,

MJadasaoj macultfera; Heelutiana, Taiii; cardiualit, Ai-
rou-loncln; Tritoneus ii , Trllou-Buy ; ki. raudre nii, Muukahivu;
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elliptica, Noukahiva; parvula, Lebouka (Viü); minima, Nou-
kahiva; Navicellina, Hamoa.

Den Prodromus einer Monographie der Gattung Navicella

machte Recluz bekannt. Revue zool. 1841 p. 369.

Es werden im Ganzen 15 Arten unterschieden unter denen 10 neue

Pf. macroeephala Le Guillou, Lebouka (Kidji); Bougainvillei
Recl. ebendaher; Suffreni desgl.; Luxonica Souleyet, Lucon;

Freycineti, Macassar; aplata Le Guillou, Tidji-Inseln; Janel/i,

Gttam; Urvitlei; Entrecastauxi, Neuholland.

Pfatica rechts iana Deshayes Guerin Mag. de Zool. pl. 37

gross, dick, grau mit weisser Basis, brauner Binde an der Nath, Na-

belschwiele durch eine Furche ungleich getheilt. Californien. —Pf.

ianthostoma id. ib. pl. 45 kuglig, rotbraun, Nabel geschlossen,

MÜDdung innen violet. Kamtschatka. 50 .Will. — .V. sanguinolent a

ib. ib. pl 46 kuglig, grau, Nabel geschlossen, Schwiele roth, Müudung
innen dunkelviolet, am Rande roth. 30MÜI. —N.fulva Thomson
Ann. V. p. 99 schwarzgelb, Nabel durch eine spirale Leiste getheilt.

Länge 12'", Breite 9". Youghal.

Tornatella punctata d'Orb. Cub. am Grunde quergestreift

punkliri, oben glatt.

Trochus luctuosus d'Orb. Voy. schwarz, genabelt, .'die ersten

Windungen dreigefurcht, gekielt, die letzte glatt, Spindel mit einem

Zahne. 33 iVlill. Chili. —T. microttomus id. ib. conisch, schwärz-

lich, glatt, ungenabelt, Müudung eng mit gezähntem Rande, Spindel

mit drei Zähnen, 20 IVlill. Chili. — T. araucanus id. ib. kuglig,

schwach gestreift, ungenabelt, schwarz oder roth, Mündung rund,

weiss, Spindel verdickt, glatt. 21 Min Chili. —T. malvinus id. ib.

conisch, dünn, genabelt, gestreift, weiss, letzte Windung winklig,

Näthe vertieft, Spindel scharf. 3 IVlill. Malwinen.

Turbo digitatus Deshayes Guerin Mag. p. 36 kreiseiförmig,

die Basis der Windungen mit vorstehenden stumpfen Höckern um-
geben, Nabelschwiele durch eine weisse Rippe getheilt. Acapulco.

Turritella fulvocinet a Thompson Ann. V. p. 98 etwa

11 Windungen, quergerippt, spiralgestreift, weisslich mit einer ein-

zelnen gelben Binde 3J
'. Dublin.

Janthina umbilicata d'Orb. Voy. eiförmig conisch, glatt,

genabelt. 5 Mill. Atlantischer Ocean.

Marginella De/essertiana Recluz Rev. zool. p. 183 Spira

sehr kurz, 4 horizontale Zähne auf der Spindel, Labrum fein ge-

kerbt. 7 Mill. Isle de France. — M. punetulata Petit de la

Saussaye ib. p. 185 hellfleischfarbig mit milchweissen Fleckchen,

Labruni weiss, aussen gelblich, schwach gekerbt, Spindel mit 4 Fal-

ten. 15 Millim. Senegal. — M. Cumingiana id. ib. Sehr kleine

schwarze Punkte bilden Quer- und Längsreiben, Labrum dick, ge-

randet, innen weiss, stark gekerbt; 4 Falten auf der Spindel. 24 Mill.

Westküste Afrika's.
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Zur Gattung Margitiel/a gehörig beschreibt Kien er I.e. nach-

träglich neue Arten: M. festiva, fulminata von Bahia, labiata

Val. Ind. Occan, amygdula Senegal, conoidalis Antillen, dia-

phana ist pellitcida Pfr., Sonata, lacteu, Largillieri von Bahia.

D'Orbignj- (heilt in seiner Voyage die Gattung Oliva in drei

Untergattungen, die jedoch mit den von Gray gemachten Abheilun-

gen nicht in Übereinstimmung gebracht werden können: 1. Olivina

(Olives ancilloides Duclos Monogr.\ Ein Deckel, Thier wenig volu-

minös; Kuss kurz., hinten abgestutzt. Schale mit einem Kanal am
Gewinde; Mündung hinten schwielig, vorn erweitert. — 2. Oliva
(Olives cylindroides et Olives glanduliformes Ducl.). Kein üeckel,

Thier voluminös; Fuss lang, hinten zugespitzt. Schale mit einem

Kanal auf dem Gewinde; Mündung hinten wenig schwielig, vorn

wenig erweitert (Oliva peruviana Lam.). — 3. Olivanci llari a

(Olives volutelies Ducl.). Kein Deckel; Thier voluminös; Kuss hin-

ten abgestutzt; ein breiter hinterer Anhang am Mantel, Schale belegt

(encroutee) durch einen Absatz aus dem Mantellappen, ohne Kanal

am Gewinde {Oliva brasi/iana und auricularia Lam). Die beiden

folgenden neuen Arten gehören der ersten Abtheilung an.

Olivina puelc hana braunviolett, vorn und hinten mit weisser

Binde, Spira verlängert conisch, Spindel glatt, vorn mit 3 Falten.

12 Mill. Patagonien. — O. tehuelchana schmal, länglich, weiss-

litli,'. Spira verlängert, Mündung dreieckig; Spindel glatt, vorn mit

einer Kalte. H Mill Patagonien.

Die Gattung Valuta theilt d'Orbigny Voy. in zwei Unter-

gattungen. Bei der einen, Yolut ella , ist der Mantel an der linken

Seite so erweitert, dass er die ganze Schale bedeckt, weshalb diese

stets glatt, und wie Cypraea mit einer Ablagerung des Mantels be-

deckt ist (Yoluta auirulatu Swains.); bei der andern bedeckt der

Mantel nicht die Schale ( V. brasiliana Soland., V. tnage/lanica Chemo.,

V. nurillii Soland.) V. festiva Lam., V. tiitierculata Wood.).

Valuta Largi/liertiana d'Orb. Hev. zool. p. 210 hell weiss-

lich gelb, mit gelben gekrümmten Linien genetz.t und mit zwei Hei-

ben gelber Viereckflecken umgeben, 4 Falten auf der weissen Spin-

del. 44 Mill. Indischer Occan. Verwandt mit V. pallida Gray.

Lovoll Reeve beschreibt eine Mitra unter dem Namen U
St ainjor t h ii von den Philippinen. Sie ist längsgerippt, mit vier-

eckigen rollien Flecken auf den Hippen 21". (Proc. 1*11 p. 93). —
M. ineu d'Orbigny Voy. schwarz, granulirt in Längs- und Quer-
reiben, drei Fallen an der Spindel. 27 Mill. Peru.

In der Gattung (,'o/umbe IIa hat Kiener 53 Arten, nachdem
er die Lttinarckschen Arien bixonalit, liebraicu, unifasciata zu Mitra
und die tonalü zu Purpura gestellt. Die Abbildungen der Mono-
graphie dieser Gattung von Duclos sind bereits benutzt, obgleich

Mi Texl zu derselben erschienen ist. Leider sind mir noch
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keine der vielfach gerühmten Monographien Duclus's bekannt gewor-
den. An neuen -Arten linden sich bei Kiener C. spo?tgiarum
Ducl. vom Senegal, C. ambigua, luteola, Cornea, nucleus t

festiva, axora Ducl. von den Sechellen, .viphitella Ducl.,

striata Ducl., fälligen >a von den Antillen, modesta woher?,

Peleei von Martinique, ligula Ducl., undata Ducl., lugubrii
aus dem indischen Ocean, lacteaVuc]. von den Sechellen, a/bina,

nympha von den Secliellen, zelina Ducl., epamella Ducl. Ma-
nila, bicolor, Beivini, arenosa aus dem indischen Ocean, ro-

salia Ducl. ebendaher, coronata von China, citharula Ducl.,

lineolata von Chili. Die meisten sind, wie man sieht, von unbe-

kanntem Vaterlande.

(Jolumbe IIa lordida d'Orbigny Voy. länglich eiförmig,

braun, vorn schwach gestreift, Spindel mit vier Kalten, weiss. 1 1 Miil.

Peru. —C. sertularium id. ib. länglich, glatt, braun gefleckl, vorn

schwach gestreift, Müudung eng, Spindel gefaltet. 12 Millim. Pa-

lagonien. .

Die Gattung Buccinum im weiteren Sinne Iheilt d'Orbigny
in 3 Untergattungen: Buccinum Linne, Kassa Lam. und Buc-
cinanopt d'Orb. Letztere unterscheidet sich von den beiden

ersteren durch den stark entwickelten Fuss, durch die langen Kühler

ohne Augen, durch den ovalen Deckel mit seitlichen Ansatzstreifen,

durch die glatte Schale mit einfachem Bande und ohne Zähne an der

Mündung. Zu ihr werden B. coc/i lidium Chemn. und B. globu-

losum Kiener gezogen. Sie entspricht offenbar der von Gray vor-

geschlagenen Gattung Bullia. (Vergl. dies Archiv 1640 II. p. all

Buccinum Triton Lesson Hev. zool. p. 37. Weiss, bauchig,

quergestreift, Windungen in der Mitte winklig und mit konischen

Tuberkeln umgehen; hat das Ansehn von 11 nndosum. Neu -Seeland.

Kiener I. c. hat folgende neue Arten: Buccinum obscurum
von Chili, obliqnnm vom Senegal, decnssatum von der africaui-

schen Küste des atlantischen Oceans, luteostoma vom Senegal,

tiarula von Madagascar.

Kassa Isabellei d'Orbigny Voy. länglich, längsgefurcht.

quergestreift, weiss, letzte Windung in der Mitte fast glatt. 5 Mill.

Patagonien. — K. Fontainei glatt, blaubrauu, mit einer weissen

Binde, Windungen längsgefurcht, hinten knotig, Labrum glatt zwei-

zähuig. 15 Mill. Peru.

Terebr a patagonica d'Orb. Voy. schwach längsgerippt, an

der Nath zwei durch eine Furche getrennte Reihen Knoten, weiss,

die hintere Knotenreibe rotbbraun. 55 Mill. Patagonien.

Purpura De/essertiana d'Orb. Voy. quergestreift, mit zwei

Reiben stumpfer rotber Knoten, Mündung weiss mit gelbem Rande

26 Mill. Peru.

Rousseau beobachtete auf seinen Reisen in den africanischen

und asiatischen Meeren, dass das Thicr von Vyrula bczoar sieb
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sehr der Gattung Pupura nähere; dass dagegen Pyrula ficus kei-

nen Deckel besitze, und generisch von der vorigen Art zu trennen

sei. (Inst. p. 301.)

I'leurotoma guarani d'Orb. Voy. spindelförmig, schwach

quergestreift, längsgerippt, braun, mit weissen ungleichen Binden,

Windungen hinten winklig, Math crenulirt. i Mill. Brasilien. — PI.

patagonica id. ib. thurmförmig, glatt, vorn quergestreift, weisslich,

Windimgen hinten etwas winklig 9 Mill. Patagonien. —PI. Smi-
///;'/ Korbes Ann.V. p. 107 testa fiisiformi-turrita, sub lente tenuis-

8ime striata, nnfractibus 8 convexiusculis, costatis, costis IS: aper-

tura oblongo -lanceolata, spira inulto breviore, cauda brevi 0,4".

Lainlash Bay. — PI. eoaretata id. ib. testa anguste fusiformi,

striata, anfractibus ' convexiusculis, costatis, costis 7, apertttra an-

guste lanceolata, cauda medioeri 0,4". Lamlash Bay.

Fnxns Font ante i d'Orb. Voy. länglich bauchig, quergestreift

und gerippt; mit violetten Hippen umgeben, qtierwellig knotig, La-
briiin innen gestreift, gezähnt mit violetten Linien. 70 Miil. Peru. —
Die Purpura /unförmig Blainv. bringt d'Orbigny ib. zu Fusus unter

dem Namen /'. purpuroidet.

Die Gattung Turbinella theilt Kiener in vier Abtbeilungen,

indem er den drei von Blainville vorgeschlagenen eine vierte (bucci-

nifnrmes ou purpuriformes) hinzufügt. In diese setzt er auch La-
marck's Monorrros etngulatum als T. ciiiguluta. Einige neue
Arten T. uroiilea von Bahia, T. r.assiformis Val. ebendaher,

T. crenulata, T. cluthrata Val., T. Caro/inae, alle drei von
unbekanntem Vatcrlande.

Turbinella brasiliana d'Orb. Voy. verwandt mit T. r/n-

gulifera aber ungckiclt, mit geringen Knoten und ohne die weisse
Linie; bräunlich, Mündung gelblich. 42 Mill. Brasilien.

Cancellaria multiplicata Lesson Hev. zool. p. 37. Zahl-

reiche qucrgefurchle Längsrippen; Spindel mit vielen Falten. 20 Mill.

Südliche Meere. —Kiener hat I. c. drei neue Arten dieser Gattung:

C. lextilit von den Molukken, C. Verrcauxii und ('. pnrpuri
fortnis von unbekanntem Vaterlandc.

J. B. Sowcrby beschreibt in den Proc. 1841 p. 51, Annals VIII.

p. 538 achl neue Arien der Gattung Ranc/la, welche bereits in

de» Verfassers Illustration» of conebology abgebildet sind. Alle be-

finden sich in der Sammlung des Herrn Coming. /{. vexilluin von

Cbiloe, crutnt ata, nana, albo-lnsrintn, rlnnlos tumn von

den Philippinen, i» 6g r anosu von Manilla, neplecta von Ceylon,

und tugota mit unbekanntem Vaterlande. — Triton runellifnrmis

King wird von d'Orbigny \'uy. zu Ranella als /{. Kingii gc-

zogea.

Mvn.i macropterm Dcshnyc» Guirin Mag. »1.18. Vnricca

io drei lliigelfiirmigen Heihcn , an der letzten Wiuduug vierlappig,

unterhalb schuppig, Kanal geschlossen, lang 43 Mill. — J. II Mo-
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werby giebt ausführliche Diagnosen von 36 neuen Arten Murcv.

welche sämnitlich bereits in seinen Conchological Illuslrations abge-

bildet sind. (Proc. 1840 p. 137.) —AI. patagon icus d 'Orb. Voy. soll

sich von AI. magellanicus durch das Fehlen der Querstreifen unter-

scheiden. 50 Mill Patagonien. — .1/ varians id. ib. ist ebenfalls

vielleicht nur Varietät von AI. mage/lanieus, hat aber eine sehr dicke

Schale, einen weiten Nabel und keine Längslaniellen. 80 Mill. Pata-

gonien. —Purpura Sirat Adans. zieht d'Orbignj- Voy. iwAlurex
als AI. Siral; diese Art lebt an den Küsten Brasiliens uud Africas.

AI. monoceros d'Orb. Voy. zeichnet sieb durch einen Zahn am
Labrum aus, und verhält sich also zu Muren wie Alonoceros zu Pur-

pura; daher gehört sie in die von Conrad aufgestellte Untergattung

Cerastoma , der eine Art von Californien C. Nutalli beschreibt; sie

ist vielleicht mit dieser identisch. (Vgl. dies Archiv 1838 II. p. 281.)

38 Mill. Peru. —AI. lnca d'Orb. Voy. spindelförmig, quergerippt,

mit vielen Varices, Labrum innen gefurcht. 20 Mill. Peru.

Cerithium Alontagnei d'Orb. Voy. braun mit weisslichen

Binden, längsgerippt, vorn quergefurcht, Mündung rund. 32 Millim.

Guayaquil. —C. peruvianum id. ib. thurmförmig, braun, mit drei

Reihen Granula umgeben, Spindel mit einer Falte. 7 Mill. Peru. —
C. guaranianum kurz, braun, mit vier Reihen Granula, Mündung
oval. 3 Mill. Brasilien.

Thompson bildet eine Varietät von Cerithium reliculatum mit

einem sehr erhabenen Kiel ab, für welche er, falls es eine eigene

Art sein sollte, den Namen carinatuni vorschlägt.

Vermetus varians d'Orb. Voy. t. irregulariter involiita, lon-

gitudinaliter rugoso costata, vel laevigata, violaceo-ftisca. Brasilien.

— V. irregularis d'Orb. Cub. testa fusco nigra, irregulariter

contorta, transversim rugoso-plicata vel longitudinaliter sulcata, glo-

merata. Cuba, Martinique. — V. corrodens id. ib. testa irregulari-

ter contorta, transversim lamellata, longitudinaliter carinata. Cuba,

Martinique.

Pileopsis ungarieoides d'Orb. Voy. unterscheidet sich von

ungarica durch die unter der Epidermis glatte Schale und durch die

weisslich rosenrothe Farbe mit rothen strahligen Binden. 15 'Mill. Peru.

Calyptraea (Troe/tatel/a^) intermedia d'Orb. Voy. niedrig,

durchscheinend, weiss, längsgerippt, innere Platte doppelt, die obere

eben, die untere halb spiral. 12 Mill. Peru. — C. (Trochatellä) pi-

leolus id. ib. mit spiraler, längsgerippter Spitze, iunere Platte Spi-

ral, in der Mitte ausgebuchtet, wie genabelt. 13 Mill. Mnlwinen,

Patagonien.

Crepidula patagonica d'Orb. Voy. unterscheidet sich von

C. dilatata Lam. durch die niedrigere mehr gerundete Gestalt, durch

die runzlige Oberfläche und durch die seitlich sehr buchtige Platte;

das Thier hat an den Seiten und hinten breite rothe Flecken. 22 Mill.

Patagonien. —C. protea id. ib. niedrig, oval, weisslich glatt, zart,
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mit seitlicher Spitze, Platte gross, nicht eingebogen. 30 Mill. Pata-

gonieo, Brasilien, Antillen.

Terti brancliia.

Bullaea Candeana d'Orb. Descr. de Cuba testa ovata, te-

nuissima, depressa, transversim substriata; spira externe obtusissima,

anfraclibus duobue; columella intus dilatata, acuta; apertura amplis-

simn, stiperne dilatata, patula. Mill.

In der Gattung Bulla stellt d'Orbigny tl auf den Antillen

gesammelte neue Arten auf:

a) Mit verstecktem Gewinde.
B. Stifrra testa oblonga, pellucida, laxe convoluta, depressa,

transversim catenato-striata, alba, antice subtruncata; spira non um-

bilicata; Iabro tenui crennlato. 3 Mill. Martinique. —B. antilla-

rum testa ovata, laevigata, albida, postice imperforata; apertura

elongata, arcuata, antice dilatata. 7 Mill. St. Thomas. —B. biden-

t a i ii testa ovato oblonga, subcylindracea, crassa, alba, tenuiter

transversim striata; spira umbilicata; apertura angustata, antice su-

bito dilatata; labro subcrasso; columella biplicata 2!
s

Mill. —B. acuta
testa oblonga, antice posticeque attenuata, tenui, alba, laevigata,

antice transversim striata, postice acuta, non perforata, transversim

loogitudinaliterque striata; apertura angustata, sinuosa, antice subito

dilatata; columella subacuta. 2 Mill. —B. caribaea testa ovato-

oblonga, tenui, laevigata, alba, antice posticeque transversim striata;

spira subiimbilicata, apertura angustata, semilunari; columella acuta.

4 Mill. — B. Auberii testa ovato-cylindrica, tenui, pellucida, alba,

antice tenuiter striata; spira subiimbilicata; apertura angustata, reeta,

antice dilatata. 3 Mill. Cuba.

b. Mit sichtbarem Gewinde.
B. Candei ist B. puti/la Pfeiffer. —B. snlcata testa cylin-

drica, antice dilatata, tenui, pellucida, alba, longitudinaliter sulcata,

postice truncata, coneava; spira manifesta; apertura lineari, antice

ubito dilatata. 2 Mill. St. Thomas, Guadeloupe. — II Vetitii testa

ovato-ventricosa, tenui, pellucida, viregeente, laevigata, postice dila-

tata; spira nullet , imperforata; apertura lata, antice dilatata; colu-

mella simplici. 9 Mill. Cuba. — // reeta testa oblonga, cylindrica,

reeta, tenui, alba, lucida, tenuiter transversaliterqiie substriata; spira

brevi, canaliculata; apertura linenri, reeta, antice subito dilatata;

columella edentata. 2 Mill. St. Thomas, Guadeloupe. — B. cana-
liculula testa oblonge -elongata, cylindrica, crassa, alba, trans-

versim minute striata, antice posticeque obtusa; spira convexiuscula,

anfraclibus quinis nnguslati*, canaliculaiis; apertura angustata, antice

dilatata; columella crassa, unlplicata. 9 Mill. Cuba.

I- in'- neue Art dieser Gattung lindet sich auch bei Cantraine
I. c : II /flobota teslu ovato -glubosa tenuissimn laevi hyalin»
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superne Iruncata, sulnra submarginata, basi umbilicata, apertur:

magna. %'"
. Golf von Cagliari.

\u<lil)i'tHirliia

Leuckart macht Prioritäts-Ansprüche auf seinen mit Euploca- !

mns identischen Namen Irlalia. (Dies Archiv 1841 I. p. 345.)

Cantra ine zieht I. c. die Gattungen Eupiocamus, Polycera und

Doris zusammen und unterscheidet sie nur als Unterabtheilungen.

Zwei Arten Philippi's bezieht er auf früher von ihm selbst in den

Bulletin'» der Brüsseler Akademie aufgestellte, er nennt nämlich

Eupiocamus croceus Phil. Doris ramosa, Doris pieta (Schulz)

Phil. D. elegant. Zwei neue Arten werden aufgestellt: D. Va-
leneien nesii corpore nuadrilatero, laevi, coeruleo, superne luteo

irregulariter maculato; lateribus immaculatis; pede luteo-virescente

longissimo; radiis branchialibus violaceis immaculatis septem pinna-

tis. 9". Sicilien. —D. pustulosa corpore ovali oblongo convexiu-

scnlo, superne (uberculis longitudinaliter compressis aut ovalibus

subaequalibiis ornato, luteo viride niarmorato; pallio limbo lato, ten-

laculis clavatis, ad apicem viridesceutibus; branchiis magnis oclo

ramosis luteis nigro punetatis. 7£"\ Neapel.

Eupiocamus laciniosus Phil. Dies Archiv 1841 I. p. 57.

Unter den Nudibranchien sind auch einige neue britische Arten

von Thompson und Forbes in den Annais ct. aufgestellt.

Doris affinis Thomps, Ann. V. p. 85. Länglich, an beiden

Enden gleiclimässig abgerundet, niedrig, oben eng mit starken ver-

längerten Tuberkeln beselzt, Tenlakelö'ffnungen ohne Scheide; Kie-

men kurz, zahlreich, gefiedert. —D. sub laevis id. ib. convex, breit

oval, glatt, Scheiden am Grunde der Tentakeln, Fuss breit, 8 lange,

fcingeliederte Kiemen, weiss. 7" lang, 4{'" breit. — D. Maura
Forbes ib. p. 103. Länglich, Bücken schwarz blaugefleckt, mit Tu-
berkeln bedeckt, die Fühler tragen am Grunde Tuberkeln, Kiemen

und Fuss weiss. l\".

Goniodoris Forbes Nov. Gen. Körper prismatisch, Mantel

seitlich umgebogen, hinten verkürzt, Mundlappen fast wie zwei Füh-

ler; Hinterende spitz, schwanzförmig, Kiemen frei auf dem Kücken.

Dahin werden gezogen: Doris Barvicensis John st., Doris pcdlens

und gracilis Kapp. Ausserdem eine neue Art: G. emarginata
ovata, pallio postice emarginato, dorso laevi, sustentaculis ovatis,

actitis. 8t'". — G. elongata Thomps. Ann. V. p.88, verlängert,

schmal, eine Reihe Papillen jederseits am Rücken, etwa 10 gefiederte

Kiemen.

Tritonia lactea Johnst. Ann. V. p.88, lnilchweiss, jederseits

mit sechs gabiigen und verästelten Kiemenanhängen; Mantel vorn in

4 ästige Fortsätze endend. 8'".

Eupiocamus plumosus Johnst. ib. p. 90 sehr verwandt mit

E. clavigera, hat aber nur drei gefiederte Kiemen.
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Polycera typica Johnst. ib. p. 92, mit vier Stirnanbängen,

Fühler blättrig, Kiemenanhäoge sehr entwickelt 5'".

Montagua viridis Forbes Ann. V. p. 106, elongata, alba,

branchiis elongatis viridibns apicibus albis, in seriebus quinque di-

gestis, tentaculis superioribus longioribus \"

.

Iuferobranchia.

Zur Gattung P/ettrobranchus, von der Cantraine 1, c.

p. 88 sq. fünf Arten aufzählt, (heilte mir Hr. Philip pi folgende Be-
merkung mit: PI. de Haanii Cantr. n. sp. ist genau PI. tubercu-

latus Meckel; Delle Chiajc's Art dieses Namens verdient nicht

einmal als Varietät von dessen PI. Forskalii, den Cantraine mit

Hecht mit einem neuen NamenPI. testudi ttarius, belegt, getrennt

zu werden. PI. atirantiacus ist nicht die Rissosche Art dieses

Namens, denn Kisso giebt die Schale von PI. atirantiacus als ganz
klein an, während sie Cantraine sehr gross, dick und fest nennt;

eher ist Cantraine's PI. oblougus der aurantiucits Risso.

Seilt! braue lila.

Scissurellu contra d'Orb. Voy. t. orbiculato-conica, globu-

losa, pellucida, transversim lamelloso-costata; spira elevata; carina

lata; apertura rotundata; umbilico magno. 'J .Mill. Malwinen.

Rimula conica d'Orb. Voy. t. ovali, conica, albida, longitu-

dinaliter costata; postis inaequalibus; vertice curvo. 4 Mill. Malwinen.

Die Gattung Fissurella theilt d'Orbigny Voy. in zweiUnter-

gattungen nach dem Verhältniss der Schale zurGrüsse desThiers. Bei der

ersten (Fissurella s. str.) ist die Schale so gross, dass sich das

Thier unter dieselbe zurückziehen kann, bei der zweiten (Fissu-

rellidea d'Orb. ist die Schule sehr klein, und liegt am Bücken des

Thiers als Rudiment.

Zu der ersten Abtbeilung gehören die bisher bekannten Fissu-

rellen und zwei neue: F. jtatagonica mit feinem Gitter und wenig

geneigtem Apex, die innere Wulst an der Spalte ist hinten abge-

stutzt, gabiig. 38 Mill. —F. Font aiiiiana mil erhabenen scharfen

Längs- und Querrippen, und grosser Spalte. 20 Mill. Peru. Beide

Arten sind verwandt mit F. f;raeca, von der Verf. noch die F. ne-

giert» Desh. und F. Liiteri d'Orb., letztere von den Antillen, unter-

scheidet.

Zur zweiten Abtbeilung gehört F. »tegatrema d'Orb. oval,

niedrig, fast glatl, weisslich mit violetten Strahlen, Spalte oval, gross,

innen breit gerandel. 29 Mill. I'ulagonien.

In die Familie der Fissurtlltdrn stellt d'Orbigny Voy. vor-

läulig die Gattung -tetnuea Kschsch. I'uli -lluiili n Ouoy; l.ottia

Gray). Auch hier findet Hieb < m.- n. m. Art : A. sub rttu osa streitig

gerippt, hellgrün mit braunen Strahlen, am Kandc gekerbt. 18 Mill

Brasilien.

IrdÜI J. Njhufi .hi-i.i-. WM. Jjlirf;. H"l. -'. Cc



Josh. Alder sucht zu erweisen, dass die Lottia pvlchella
Forbes der Jugendzustand von Patella Virginia Müll, sei; er nennt

demnach die Art Lottia virginea, (Annais VIII. p. 406.)

Cyrlobrnnehi».
Patella Pretrei d' Orbigny Voy. kreisförmig konisch, 17rip-

pig, weisslich mit braunschwarzen Strahlen. 64 Mill. Chili. —P. ]ia-

rasitica id. ib. eiförmig, niedrig, schwach gestreift, mit grünbrau-

nen Strahlen, innen weisslich braun gefleckt, Band schwarz gefleckt.

28 Mill. Chili, — P. araucana id. ib. eiförmig, niedrig, gerippt,

Band crenulirt, bräunlich. 30 Mill. Chili. —P. maxima id. ib. oval,

vorn schmal, oben weisslich, innen glatt mit einem braunen ovalen

Fleck. 172 Mill. Peru. —P. Ceciliuna id. ib. mit 13 —16 erhabenen

Bippen, Apex ganz vorn, innen weiss, schwarz gefleckt, Rand cre-

nulirt. 16MÜ1. Malwinen P.ancyloides Forbes (Ann. V. p.108)

tusta tenuissima, pellucida, rotundata, gibba, alba, sub lente reticu-

lata, vertice versus marginem inflexo 2"'. Lamlash Bay, Arran.

Siphonaria scutellum Deshayes (Guerin Mag. pl. 35) ka-

stanienbraun, strahlig gerippt, Muskeleindruck rechts, zweitheilig.

35 Mill. Insel Chatam. —S. picta d'Orb.Voy. mit ungleichen strah-

ligen Bippen, Apex subcentral, braun, innen braun, am Rande mit

weissen Flecken. 17MÜI. Brasilien, Antillen. —5. lineolata d'Orb.

Cub. testa ovato -conica, supra striata, apice elevato, subcentrali,

intus fttscescente, marginibus integris, lineolis nigris, radiantibus

ornata. Cubn.

Von Sowerby findet sich in den Proc. 1841 p. 61 die Beschrei-

bung einiger neuen Chitonen, welche durch Cuming in den Phi-

lippinen gesammelt wurden.

Ch. spiniger mit zwei neuen Varietäten. —Ch.alatus grau-
grün mit braungrünen Flecken, Band schuppig -granulirt. — Ch.

truncatus Hinterschale hinten abgestuzt, Band glatt i". —Ch. in-

cisus Hinterschale hinten mit einem dreieckigen Einschnitt, Band
breit mit vielen kleinen Büscheln, hinten mit einem Einschnitt 2i". —
Ch. coarctatus Schalen nierenförmig, gekielt, raub, Rand glatt. 1"

Derselbe beschreibt aus derselben Gattung ib. p.103 vier neue
von Cuming in den Philippinen gesammelte Arten: Ch. pulcherri-
mus grünlich, mit zwei rothen Rückenbinden, Mittelfelder längsge-

furcht, Seitenfelder mit drei granulirten Rippen, Rand schuppig. 1". —
Ch. laqueatus die erste Schale mit fünf Rippen verziert, die mitt-

leren mit einer Rippe, an den Seiten viereckig i". —Ch. floccatus
hellgelb, schwarz, braun, grün und rosenfarbig gefleckt, die mittlem

Felder längs gefurcht, die seitlichen granulirt, am Rande gesägt;

Rand roth oder braun, mit weissen Flecken und Punkten, f".
—

Ch. luzonicus strohgelb mit grünen Längsstreifen, die Mittelfelder

scharf längsgefurcht |".

Chiton Inca d'Orb. Voy. Rand fein schuppig, länglich, weiss-
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lieh, fast gekielt, gleichmässig feiu granulirt. 9 Mill. Peru. —Ch.bi-
coslatus id. ib. weisslich, erste und letzte Schale strahlig gerippt,

die übrigen seitlich mit zwei Rippen, mitten punktirl; Rand fein

schuppig. 7 Mill. Chili. —C/i. tehuelchus id. ib. gekielt, braun mit

zwei Längsbinden, die Seitenfelder der Schalen strahlig gefurcht,

gabiig, die mittleren längspunktirt gefurcht. 27 Mill. Patagonien. —
Cli. habet/ei id. ib. brauu gekielt, Seitenfelder der Schalen strah-

lig granulirt, Mittelfelder längs körniggestreift. 22 Mill.

Brachiopoda.

Nach einigen einleitenden anatomischen und historischen

Bemerkungen stellt Lovell Reeve drei neue Arten der Gat-

tung Lingula auf, so dass mit L. mudina, Ja/m» Swains.,

Audebardii Jirod. und seinen Brod. nun 7 Arten bekannt sind.

(Proc. zool. Soc. 1841 p. 97.)

L. ovalis testa angusta, elongato-ovali, glabra quasi polita,

olivaeco-viridi; apice acuminato; valvis utrinque clausis 1 T
3 ". Va-

terland unbekannt. —L. tnmidula testa Cornea, tenuissima, rubro-

olivacea, subqitadrata, versus apicem partim attenuata, umbonibus vix

prominulis; valvis (umidulis, marginibus irregularitcr reflexis 2,' ".

Neuholland. — L. rompresta testa Cornea, tenuissima, valde com-
pressa, fusco-olivacea, subquadrato-ovali, versus apicem attenuata,

umbonibus depressis, indistinetis; valvis utrinque clausis 1 T
H„" Phi-

lippinen.

Conehlfera.

Valcneiennes legte der Pariser Academie seine Beob-

achtungen über die grünen Austern vor. Die grüne Farbe

findet sich nur in den Kiemen und im Darmkanal bis zum
Magen. Chemische Untersuchungen ergeben diese Färbung als

eine animale Materie, die von allen bisher bekannten verschie-

den erscheint. (Comptes rendus etc. 1841 I. p. 345.)

In einer vorläufigen Anzeige (Isis 1841 p. 218) macht

Neu wy ler das Resultat seiner Untersuchungen über die Ge-

schlechtsverhältnisse der Unionen and Anodonten, welche man

neuerlich vielfach als getrennten Geschlechts angesehen hat,

bekannt. Er hall diese Thiere für Zwitter, indem er die braune

Drüse, welche Poli als ein den Kalk zur Bildung der Schalen

absonderndes Organ beschrieb, die von Mery und Bojanus als

Lange, von Oken und den Neueren dagegen als Niere ange-

wl,i[i wiii-ih-, für diu linden nimmt. In den Rolnchen dieser

Mise entdeckte Verf. die Spermatozoon; aus ihren zwei Öff-

Cc*
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nungeii fliesst, während die Eier durch die Oviducte austre-

ten, ein Schleim, der dieselben nun einhüllt.

Unio (Monocondylea) Franciscana Moric. I. c. subtriangu-

lari-rotundata, inflata, crassiuscula, creberrime striata, limbo poste-

riori dilatato, maryine compressiusculo, sulcis duobus elevatis munito,

fasciis tribus viridi-nigrescentibus signato, anteriori rotundato, epi-

dermide olivaceo, natibus obtusis decorticatis, deute crasso obtuso,

lnnula nuUa, margarita intus rosea. Brasilien. — IL Delphinus
Grüner s. dies Archiv 1841, I. p. 276.

Duvemoy las in der Pariser Academie eine Abhandlung über

das Thier der Vngulina rubra Daud. Nach der Bildung des Man-
tels, dem die beiden Röhren fehlen, darf das Thier nicht wie bisher

in der Nähe der Gattung Lucina stehen, ebensowenig in der Familie

der Chatnaceen, welche drei Mantelöffnungcn haben, sondern Verf.

will es in die Familie der Mytilaceen reihen, deren Mantel vorn offen

und hinten mit einer einzigen Öffnung für den After versehen ist.

Der Ftiss ist keulenförmig. (Institut 1841 p. 381; Comptes rendus ct.

1841 2. p. 914.)

CardiumCaliforniense Deahay es GuerinMag. pl.47,quer-

oval mit vielen knotigen Rippen. 70 Vlill Californien.

Teilina mexicana Petit de la Saussaye Rev. zool. p. 183

testa elongata, depressa, trans versim striata, postice reeta, angulato-

rostrata, luiescente, pallide nebtilosa, radiis fulvis interruptis saepe

ornata. 43 Mill. Verwandt mit T. maculosa. Mexico.

Luv eil Reeve stellte Proc. 1841 p. 85 eine neue Corbis auf:

C. Sowerbii mit erhabenen Quer|-Lamellen, zwischen denen zahl-

reiche Längsstreifen 1
;-". Philippinen.

Erycina Fontenayi Mittre Rev. zool. p. 65 testa parvula,

tenui, pellucida, transversa, subaequilatera, rufescente, inflata, trans-

versa tenuissime striata 3". Toulon.

Xiinicnta.

Thompson ftihrt die ihm bekannt gewordenen britischen

Arten der Mollusca tunicata, 18 an der Zahl, auf (Ann. V. p. 93.)

Die Abhandlung von Milne Edwards Observations sur

les Ascidies composees des cötes de la Manche. 4. Paris 1841,

wovon bereits in den Ann. des sc. nat. XIII. p. 76 eine Anzeige

gemacht war (vergl. dies Archiv 1841 2. p. 280) ist nunmehr

erschienen. Sie ist von 8 Tafeln mit Abbildungen begleitet.

Alle hierhergehörigen Thicre haben ein schlauchförmiges Herz,

von welchem ein Gefäss zu dem gitterartigen Netz der Kiemenhöhle

führt. In dem Herzen wird das Blut durch peristaltische Bewegun-
gen wahrend einiger Minuten zu den Kiemen getrieben, bis sieb diese

Bewegung iu die entgegengesetzte verwandelt, wodurch das Blut

meyrK A • *
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von den Kiemen auf demselben Wege zum Herzen zurückkehrt.

Durch diese Art der Circulation entfernen sich die Tunicaten von den

eigentlichen Mollusken , und schliessen sich näher an die Zoopbyten

an. — Die vordere Öffnung des Körpers bildet den Eingang zu dem

Kiemensack und ist zugleich Mund; während des Lebens der Thiere

steht sie meist offen und trägt am innern Rande grössere und klei-

nere Tentakeln, welche den Zweck haben, wie ein Sieb das Eindrin-

gen grösserer Körper zu verhindern; die längsten derselben stossen

in der Mitte der Öffnung zusammen. Der Kiemensack besteht aus

Ouergefässen , welche niit dem Gefässe läogs des Kiemensacks an

der Bauchseite (entgegengesetzt dem After), das abwechselnd als

Kiemenarterie und Kiemenvene fungirt, in Verbindung stehen; sie

sind durch viele Längsgefässe gitterartig verbunden. Dadurch ent-

stehen viele Maschen, welche mit Wimpern besetzt sind, und durch

sie tritt das Wasser in die Leibeshöhle, welche den Kiemensack lim-

giebt, von wo es durch den After wieder ausfliesst. —Die Geschlechts-

theile bestehen aus Hoden und Eierstock, welche dicht neben einan-

der liegen; im ersteren fand Verf. Spermatozoen, aus dem letztern

sah er Eier sich entwickeln. Ausser der Fortpflanzung durch Eier

beobachtete derselbe aber auch die Vermehrung durch Knospen, so

dass demnach diese Thiere in der Jugend einfach, im Alter zusam-

mengesetzt wären. —Wegen dieser letztern Eigenschaft, und wegen

der eigenthümlichen Circulation des Blutes will Verf. die Tunicala

von den Mollusken trennen, und sie zwischen den zweischaligen

Mollusken und Polypen eine eigene Klasse bilden lassen.

Die Eintheilung in einfache und zusammengesetzte Ascidien ver-

ändert Verf. in der Weise, dass er eine dritte, zwischen beide einen

Übergang bildende, Abtbeilung macht {Ascidiae sociales), die sich von

den ./. composilae dadurch unterscheiden, dass die einzelnen Thiere

zwar durch Knospen sich vermehren, aber nicht mehr in organi-

schem Zusammenhange stehen. In die Abtheilung der Ascidiae socia-

les gehört nur die Gattung Clavelina Sav. mit sechs Arten: C. le-

padiformis Sav.; C. Rissoana Edw. mit milchweissen Linien

des Thorax und Magens, C. Savigniana Edw. mit sehr verlänger-

tem Hintcrleibe, 3 —4mal so lang wie der Thorax; C. producta
Edw. noch mehr verlängert, Thorax so lang wie breit, nur drei

Querreihen von Kiemenmascbcn enthaltend; C. pumilio Edw. sehr

klein, nur 2 Keilten Kiemenmaschen, die vom Rücken nach dem

Bauche an Grösse abnehmen; (.'. borealis Cuv.

In der Abtheilung der Ascidiae composilae werden drei Familien

unterschieden.

I l'olyclinieus. Der Körper ist deutlich in drei Theile Tho-

rax, Abdomen und Postabdomen geschieden. Herz und Geschlcchts-

Ihcile Hegen in Letztcrem. Hierher die Wavignyschcn Gattungen 8t-

gelliiia, l'oli/c limi m feine neue Art f. aurantium Edw.),

Aplidium, Sidnium, Synnicum und eine neue Gattung Arno-
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roucium Edw., bei denen der After in eine vielen Thieren ge-

meinsame Kloake mündet wie bei Pulyclinum, und bei denen das

Postabdomen nicbt seitlich an das Abdomen befestigt ist, sondern

eine Fortsetzung desselben bildet wie bei Amplidium. A. prolife-

rum Edw., albicans Edw., iV ordma nni Edw., Argus Edw.

2. Didemtiiens. Der Körper ist deutlich in zwei Theile, Tho-

rax und Abdomen getheili ; Herz und Geschlecht stheile liegen neben

dem Darm. Hierher die Gattungen Savigny's Distomum und Dia-
gonum, Didemnum (mit einer neuen Art: D. ge/atinosumEAw.')

und Eucoclium und die neue Gattung LeptoclinumEAw., wel-

che der Gattung Amoroucium bei den Volyclinien entspricht, indem

sich ihr After in eine gemeinschaftliche Kloake mündet. Mehrere

neue Arten L. maculosum, asperum, durum, fulgens, gela-

tinosum, Listerianum (Lister in Philos. trans. 1834 11. p. 883

pl.12 f. 1).

3. Botrylliens, Ohne Abteilungen des Körpers, die Einge-

weide liegen vnrn neben dem Kiemensack. Hierher die Gattung Bo-
tryllus. Verf. bildet daraus zwei Gattungen. Bei der einen (Bo-
tryllus) sind die Thierc um eine einfache Kloake geordnet, der

Körper liegt fast horizontal, bei der andern (Bot rylloides) setzt

sich die Kloake in innere Kanäle fort, an deren Seiten die Individuen

in Jinienförmigen Reihen sich belindcn. Botry/foides rotifera,
rubrum und albicans Edw., B. Leachii und rosaceus Sav.

In die Gattung B o t ryllus gehören: B. gemmeut Sav., violu-

ceus Edw., smaragdus Edw. und bivittatus Edw.

Bericht über die Forschungen in der Pflanzen-

Geographie während des Jahres 1841.

Vom

Prof. Gri seh a«-.h.

Über den Einfluss desClima 's auf die Eatwicke
lungszeiten der Vegetation machte A. de Saint-Hi-

laire einige Beobachtungen auf dem Wege von Orleans nach

Trondjem (Nouv. Ann. des voyages. 1841 Dec. p. 288). Er

fand die Bevölkerung bei Orleans am 10. August mit der

Hafererndte beschäftigt, zwischen Beauvais und St. Omer den

23. August, zwischen Hamburg und Lübeck 31. August, zu

Christiania am 6. September und auf dem Wege von Christiania


